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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . Deeember 1895.
Die Herren Zähler , sowie die Mitglieder der

Zählungs -Kommission mache ich wiederholt darauf
aufmerksam, daß die Kontrolliste in doppelter
Ausführung aufzustellen und abzuliefern ist.

Die auf der Rückseite der Kontrolliste vorgedruckten
Zusammenstellungen Wohnhäuser, Haushaltungen rc.
betreffend, sowie die Unterschriften bitte ich genau aus¬
zufüllen.

Wiesbaden, den 2. Deeember 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission:

972 Friedrich Bickel,  Stadtrath.

352 . Bezirk. Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Wüst,
Gustav-Adolfstraße 12.

362 . Bezirk. Zähler : Herr Büreaugehülfe Schroth,
Schwalbacherstraße49.

372 . Bezirk. Zähler : Herr Kaufmann Carl Günther,
Webergasse 24.

389 . Bezirk. Zähler : Herr Photograph Krell , Stift¬
straße 23.

427. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Holzel,
Kellerstraße 18.

430 . Bezirk. Zähler : Herr Bureaugehülfe Josef Biez,
Stiftstraße 3.

454. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Hölzel,
Kellerstraße 18.

459. Bezirk. Zähler : Herr Techniker Morasch,
Lehrstraße 1.

539 . Bezirk. Zähler : Herr Magistratsassistent Reinhold
Stenzel , Luisenstraße 17.

540 . Bezirk. Zähler : Herr Büreaudiätar August
Müller , Marktstraße 12.

Wiesbaden, den 2. Deeember 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs -Commission:

972 Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Schulgeld für das Winter -Halbjahr 1895/96.
Das Schulgeld für das Winter-Halbjahr 1895/96

für die städtischen höheren und Mittelschulen ist zur
Zahlung fällig geworden.

Die betr. Zahlungspflichtigen werden hierdurch er¬
richt, dasselbe innerhalb der nächsten 14 Tage zur

Stadtkasse (Zimmer No . 2 ) zu entrichten.
Wiesbaden, den 2. Deeember 1895.

969 Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . Deeember 1895.

Den Herren Mitgliedern der Zählungs
Commisfion zur gefälligen Nachricht , daß bei
folgende « Zählbezirken eine Aenderung in
den Zählern stattgefunden hat:

3. Bezirks Zähler Herr Kanzleigehülfe Weckert,
Oranienstraße Nr 8.

5. Bezirk. Zähler: Herr Kanzleigehülfe Mühlen¬
pfordt , Jahnstraße 34.

9. Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter,
Dambachthal 6b.

38. Bezirk. Zähler : Herr Lehrer a. D . Johannes
Brückheimer, Luisenstraße 34,

69. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Bureau -Assistent
Karl Stahl , Walramstraße 4.

74.  Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Diätar Her¬
mann Grünthaler , Zimmermannstr . 8.

75.  Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter,
Dambachthal 6b.

89. Bezirk. Zähler: Herr Tapezierermeister Friedrich
Berger jun., Dotzheimerstraße 17.

129. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Assistent Karl
Biebinger , Sedanstraße 9.

137.  Bezirk. Zähler: Herr Techniker Theodor Schleim,
Röderstraße 2.

138.  Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Cürten,
Schwalbacherstr. 23.

142. Bezirk. Zähler: Derselbe.
146. Bezirk. Zähler : Herr Kaminfegermeister Johannes

Kanth. Neugasse 12.
156. Bezirk. Zähler: Herr Büreangehülfe Schroth,

Schwalbacherste. 49.
162. Bezirk. Zähler: Herr Lehrer Wilhelm Cas¬

par! 11, Jdsteinerstraße 21.
181. Bezirk. Zähler : Derselbe . ,
196. Bezirk. Zähler: Herr Stadtmissionar Jagdstern,

Platterstraße 2.
244. Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Assistent Kol-

ditz» Westendstraße 1.

Bekanntmachung.
Ausbildung von Krankenpflegern betreffend.

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Kranken-Pfleger ausbilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis -Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Gelegen¬
heit geboten ist, sich vermöge ihrer Ausbildung
einen lohnenden Verdienst zu verschaffen.

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität , die in keinem Militär-
Verhältniß stehen — also vollständig militärfrei
sind oder dem Landsturm und der Ersatz -Reserve
II . Classe angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdicnst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 10. Dezember
dieses Jahres melden.

Die Ausbildungszeit ist während dcrMonate Januar,
Februar und März auf wöchentlich 2 Abende (zu
2 Stunden ) bemessen, auch wird denjenigen, welche an
dem Unterrichts-Cursus mit genügendem Erfolg
theilnehmen, nach Beendigung desselben eine Vergütung
von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 16. November 1895.
Namens des Vorstandes des „Kreis -Vereins
zur Pflege im Felde verwundeter u. erkrankter

Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister. 952

Laden-Vcrpachtnng.
Der in der neuen Colonnade (Theater-Colonnade)

Nr . 36/37 bclegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.

X . Jahrgang.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgaffe 10 sind

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Goldgaffe,
b) l Laden nebst Ladenzimmer , 1 Wohn¬

zimmer, 1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansard-
zimmer, 1 Werkstätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
pätestens Donnerstag den 5 . Dezember d . Js .,
>eim Stadtbauamt , Zimmer Nr . 41 einreichen, woselbst
auch die Miethsbedingungen während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau:

q59 Der Stadtbaumeister Genzmer.
Bekanntmachnng.

Die Lieferung von 5000 weißen Laternenscheiben
in 8 Größen soll im Anbietungswege vergeben werden
und sind darauf bezügliche Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens den
7 « Deeember , Vormittags 12 Uhr , bei dem
Unterzeichneteneinzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Muster können während der Vormittagsdienststunden
auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Markt-
traße 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

M u cha l l.
Bekanntmachnng.

Der Mehrerlös von den bis 15. September 1895
einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver-
allenen und am 21. und 22. October d. I . versteigerten

Pfänder:
Nr . 25823 26900 27308 27341 27359 27360

27369 27426 27469 27488 27507 27520 27535
27562 27585 27586 27591 - 27625 27639 27642
27646 27722 27738 27742 27744 27773 27787
27795 27812 27834 27845 27870 27893 27906
27936 27937 27972 27984 28004 28005 28010
28015 28053 28063 28068 28078 28085 28103
28104 28123 28163 28177 28179 28204 28215
28216 28235 28250 28267 28304 28322 28470
28479 28438 28493 28494 28539 28540 28547
28586 28611 28615 28624 28653 28663 28679
28690 28691 28702 28727 28769 28845 28850
28851 28852 28853 28854 28859 28910 28920
28949 28964 28985 29014 ' 29017 29031 29032
29063 29087 29095 29100 29135 29137 29141
29164 29172 29178 29198 29205 29214 29215
29236 29249 29282 29302 29333 29355 29356
29379 29398 29420 29465 29466 29467 25485
29512 29533 29540 29582 29623 29624 29625
29626 29628 29658 29675 29680 29782 29783
29791 29805 29862 29887 29922 29929 29930
2993129932 30009 30031 30034 30046 30056 30057
30059 30077 30093 30128 30132 30153 30160
30170 30189 30191 30292 30344 30347 30403
30404 30405 30406 30407 30408 30412 30439
30518 30522 30536 30537 30540 30565 30568
30569 30577 30578 30612 30613 30614 30634
30639 30655 30658 30662 30660 30731 30735
30749 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 22. October 1896 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 25. November 1895.
970 _ Die Leihhaus-Deputation.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmnng und
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werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinnunserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließcn lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
ârmen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
dett guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
,daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt

'werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.
Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich

quittirt werden.
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Mangold,  Beigeordneter.
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.

Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,
_ „ Knauer , Emserstraße 59.
_ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
„ _ Kncfeli, Nerostraße 8,
„ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
. „ Schupp, Taunusstraße 39,
_ BezirksvorsteherHöpp, Louisenstraße 17,
" . Capito , Bleichstraße 21,
_ . Zollinger , Schwalbaöberstraße 35,
_ - Berger , Mauergasse 21,
_ - Rumpf, Saalgasse 18,

< Z . E . Müller , Feldstraße 22,
' „ H . Müller , Gustav-Adolfstraße 7,
{ „ „ Dreht . Emserstraße 73,
[ sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
i der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
j bereit erklärt:
'■ Herr Kaufmann C . Acker , Große Burgstraße 16,
) . _ A . Engel , Taunusstraße 4.
i _ _ Unverzagt . Langgasse 30,
’ " . A Mollath , Mich-lsberg 14,

„ Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgassc,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1. 963

3« ' ■■■■■■■■ —■" ■■■■ '■ " ""
Stadtballamt , Abth . für Canalisationswescn.

Bekanntmachung.
Anssna

ans dem Grtsstatnt für die HausranaUfatio«
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1881.
' tz 16 (Spnlabtrttte ) .
i v) „Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher
Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs¬
ruhr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzuführungsrohres, bei
Gefahr des Einfrierens, auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten."

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus
besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß während des bevorstehenden Winters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im
Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während
der Vormittagsdienststunden mündlich oder schriftlich
z« stellen.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
973 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . December d. I ., Morgens

9V» Uhr und nöthigensalls Nachmittags 2*/* Uhr de
ginnend, sollen die zu dem Nachlasse des Rentners Hein
»ich Schmidt von hier gehrigen Mobilien, als:

1 Pianino . 1nußb. Secretär, 1 Silberfchrank,
Kleiderschränke, Polstermöbel, Tische, Stühle,
Betten, Bilder und Spiegel, Weißzeug und
Kleidungsstücke und sonstige Haus., sowie Küchen
geräthe

in dem Hause Rheinbahnstraste Nr . 4 I. hier,
gegen Baarzahlung versteigert werde«

Wiesbaden, den 3. December 1895.
Im Aufträge:

1881_ Kaus,  Magistrats-Secretär.
An unsere Leser

richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dann
im Stand« find, Abhilfe zu schaffen.

Auszug ans den
Civilstandsregister » der Stadt Wiesbaden

vom 3 . December 1885.
Geboren:  Am 30. Nov. dem Specereiwaarenhändler August

Moders e. T . — Am 2. Dec. dem Schuhmachergehülfen Andreas
r-ell e. S . N , Wilhelm Joseph . — Am 28, Nov, dem Taglöhner
Philipp Weber e. S . N. Peter . — Am 29. Nov. dem Rechtsanwalt
Max Guttmann e. T . N . Margarethe Bertha Paula.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Johann Krßner zu Biebrich,
vorher Hanau , mit Katharine Elise Maria Schilling hi« . — Der
Lehrer an der Blindenanstalt Karl August Claas hier, mit Elisabeth
Schimriak zu Berlin , vorher zu Steglitz . - Der Schremergehulse
Hermann Jacobs hier, vorher zu Biebrich, mit Franziska Scherer
hier — Der Rittergutsbesitzer Friedrich Wilhelm Ludwig Walter
von' Boltenstern zu Battlewo . Kreises Culm , mit Franziska Cäcilie
Clara Bruns hi« . — Der Tünchergehulfe Adam Adolf Schneider
hier, mit Dorothea Elisabeth, geb. Back, Wittwe des Taglöhners
Daniel Nolde hi« . — Der Buchhalter Sidon Heinrich Cürten hier,
mit Anna Maria Antonie Jost hier.

Verehelicht  am 3. Dec. : Der Rentner August Welcher
hier, mit Karoline , genannt Jda Rüth hier. — Der Kanzlei-Bor-
steher bei der König!. Polizei -Direction Franz Leonard Matthias
Fmbach hier , mit Katharine Lendle hier. — Der Friseur Philipp
Paul Johann Emil Gebhardt hier, mit Luise Elisabeth Theodore
Henriette Moos hier.

Gestorben:  Am 3. Dec. Marie Eva , geb. Golz, Ehefrau
des Tünchergehülsen Heinrich Frohn , alt 60 I . 5 M . 29 T . —
Am 3. Dec. Marie Josepha Walburga Charlotte Magdalene , geb.
von Hausen , Wittwe des Geh. Regierungsraths Ludolf von Langen,
alt 91 I . 9 M . 18 T . — Ain 2. Dec. Alfred Philipp , Sohn des
Schulpedellen Johannes Altmüller , alt 8 I . 6 M . 22 T . — Am
2. Dec. die unverehelichte Dienstmagd Helene Mchling von Schlcr-
stein, alt 20 I . 2 M . 2 T . . » ^König!. Standesamt.

Pfälzer Hof.
Jakob , Kfm . Berlin
Schmidt , Kfm. Homburg

Hotel Rheinfels.
Schmidt , Frl . Schwalbach

Rhein>Hotel.
von Savigny Berlin
Straubinger , Gutsbes . m. Fam.Posen
von Schlichtenbach , Baurath

u. Frau Wells
Römerbad.

Meister Knesehrck
Goldenes Ross.

Satow , Offic. Hersfeld
Braun , Kfm. Dresden
Sommerfeld , Kfm. Hamburg

Hotel Schweinsberg.
Weidmann u. Frau Cöln
Buch m. Fam . Cassel
Walger , Kfm. Darmstadt

jNellesu. Frau Gr.-Bosslar
Badhaus zum Spiegel.

Dr . Arndt Pirmasens
IDeis, Kfm. Cöln

Taunus-Hotel.
Becker , Eisenbahndirector

Ludwigshafen
Bareuther , Fbkt . Eger
Koppen , Lient . z. S. Lehe
v. Schiller , O.-Insp . Budapest
Ibst -Jobst ,Frau Ehringshausen

Byck, Kecbtsanw . Frankfurt
Fitz , Kfm. Goerz
Roth , Director Karlsruhe

Hotel Victoria.
Smith u . Frau Berlin
Sehmitz-Jerome Hannover

Hotel Vogel.
Katz , Kfm. Strassburg
Meyer, Kfm. Crefeld

Hotel Weins.
Weher u . Frau St . Georgen
Bogendörfer , Pfarramtscand.Chausseehaus

In Privathäusern:
Pension Crede.

v. Gilsa, Offic. Cassel
v. Trömbach , Offic. »

Elis'abethenstrasse 6.
Pauer , Wwe. Dresden

Taunusstrasse 53.
Koch, Priv . Russland
Dickinger , Frl . Bayern
Augenheilanstalt für Arme.

Appel Höchst
Wilhelm Oppermann

Kaltenholzhausen
Joh . Mohr Flonheim
Schneider Rossbach
Schäfer ,FrauNiedertiefenhaeh
Franziska Schuhmacher Nister
Joh . Merkator Johannisberg
Kinkel Weilhach

Mittwoch, den 4 . December 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonmementu - Concent.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann J r m e r.
1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ . Adam.
2. Der Wanderer , Lied . . • Frz . Schubert.
3. Maskenzug, Polka . . . ■ Joh Straus8,
4. Variationen über ein slavischeS Lied

aus der Coppelia-Suite . • Delibes.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Coneert -Ouverture , . • Mendelssohn.
6. Babillage , Intermezzo f. Streichquartett Lillet.
7. Fantasie aus „Faust “ . . ■ Gounod.
8. Gross-Wien , Walzer . . • doh. Strauss.
Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direetion ! Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Manövrir-Marsch . > • ^oh. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Paragraph 3* . • Suppe.
3. III .Finale a. „Die Stumme von Portier Anher.
4. Liebesrecepte , Walzer , . > Ziehrer.
5. „Auf der Wacht “. Charakterstück aus

„Soldatenleben “ • - ■ Killer.
6. Beethoven -Ouverture . . > Lassen.
7. Serenade in G-dur für Streichinstrum . Sokolow.
8. Fantasie über deutsche Lieder > Conrad.

von
Cyclus

12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag den 6. December, Abends 71/* Uhr:V . Concert
Mitwirkende : Herr Willy Bnrmester aus Berlin,

und das verstärkte städtische Cnr -OrcUester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t ner.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4 M. ; IL nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 rt . ,
Gallerie links 2 M. . , , . , i

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 4. December , Vormittags 10 Uhr.

Fremden -V eraeichniiis
vom3. December 1895.

Au » amtlicher Quelle.
Erbprinz.

Streckert u. Frau
Langenschwalbach

Müller, Kfm. Cöln
Buchholz , 2 Herren »
Hüfner Stuttgart
Schreiner , Reisender „
rGies, Frau Mainz
Becker „
Tlaehmann , Kfm. Frankfurt

GrQner Wald.
Hinterleidner , Kfm. Cöln
Dappes , Kfm. Frankfurt
Veitinger , Kfm. Cassel
Bühl, Bildhauer München
Büsgen, Kfm. Vallendar
Haeberlin , Kfm. Cassel
Adler , Kfm. Flacht

Weisse Lilien.
Miss Douglas London
Marchand

Hefel Adler.
Hostmann , Baurath Berlin
Göriz Gmünd
Mittelstadt u .Frau Frankfurt
Alicht , Reg.-Rath Strassburg
Lehmann , Secr . „
Sunkel Frankfurt
Entres Cöln
Kelter Hamburg

Alleesaal.
Schlichting , Weingutshes.

Oppenheim
DietenmUhle.

Philipp , Kfm. Berlin
Hotel Einhorn.

Stadlinger , Ober-Finanzrath
Stuttgart

Hahn , Gen .-Direct .-Secret.München
v. Tracher , Secret.
Thumser , Assess.
Lohmann , Kfm . Eschweiler
Hammer , Kfm. Mainz
Friedeberger , Kfm. Berlin
Tilger , Maler CoblenzEisenbahn-Hotel.
Nafzigor , Kfm . Dauborn
Schwarz , Kfm. Aachen
Sturz , Frau Magdeburg
Pasterezyk , ^ Mz-tJonto’wtaur

Nonnenhof,
Kahn , Kfm.
Nikol , Refend.
Können , Kfm.
Dr . Hughes
Liehig , Kfm.
Werner , Kfm.

Warner , Revisor Karlsruhe
-udapest IHerz u. Frau
KarlsruheIPlatt . Fbkt . ,

Hotel du Nord,

Charkow

Worms
Daaden

Cöln
Bad Soden

Dresden
Hannover

|II. Aiidkll»fff»füllt Kfl!»»„>l»aA»M.
Bekanntmachung.

, Ein gepachtetes Grundstück an der Schiersteinerstr.
nahe der Ringstraße, aus welchem Gebäude errichtet sind,
enthaltend 2 Wohnungen und sonstige Räumlichkeiten,

lift Veränderungshalberdie Pachtzeit des Grundstückes
Ianderweitig abzutrcten und die Gebäude zu verkaufen,
event. auch das Ganze zu verpachten. Geeignet für
großen Wäschereibetrieb , Fuhrwerksbesitzer,
Tünchergeschäft u. dergl. u

1 Näh. Schiersteinerstraste 3a der J . Z »ss.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 4 December 1885 , Vor¬
mittags 12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände:

2 Klaviere, 2 Verticow, .2 Spiegelschränke, ein
Bücherschrank, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
2 Consvle, 1 Sopha, 2 Spiegel, 4 Bilder, zwei
Stühle, 2 Regulatoren, 1 Ladenreal, 1 Theke mit
Cigarrenabschneider, 1 Parthie Cigarretten, zwei
Tische, I Käfig mit Kanarienvogelu. dergl. mehr

>öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. December 1895.

1884_ Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
, Heute Mittwoch, den 4. December er., Morgens
9 '/z und Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Anctionslocale

28 Grabenstraße 28
nachverzeichnete Maaren , als : _ , .

Herren » und Knaben -Anzüge , Hosen, Herren - und
Knaben -Paletots , ca. 200 Paar Herren -, Damen - und
Kinder -Schuhe und Stiefel aller Art , Damen -Kleider-
stoffe Jaauetts , Kinder-Kleidchen, Röckchen, Käppchen,
Kaputzen, Handschuhe, Schürzen , Gardinen , Spezerei-
waareu , Cigarren , Cigarretten , Madeira , Sherry , Leder-
waaren als : Portemonnaies , Cigarren - und Cigarretten.
Etuis , Brieftaschen, Phot .-Rahmen rc., acht span . Spitze«
und Seidcnwaaren , als : Foulards , Taschentücher, Ball-
schärpen Fichus . Echarpen, Spitzenkragen, Volants für
Kleider, SpitzeMücher u . dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wllh . Mellrich,
1876* Auktionator und Taxator ._

Mobiliar -Versteigerung
Weae« Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags heute

lMittwoch, de« 4 December, Nachmittags2 Uhr an*
fangend , in der Wohnung

13 Bertramstratze 13,
Mittelbau , 3 . Etage,

nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - Gegen¬

stände ^ als • z)xtten, 1 zweithür. Kleiderschrank, 2 vierschubl.
Kommoden, 1 °v. Tisch, 1 Nähtisch, 1 fast neue Singer-
Nähmaschine, (Hand - und Fußbetrieb ), Barock- und andere
Stühle , 1 Regulator , Spiegel , versch. Bilder , Nachttisch,
1 Harmonika , Teppich, Vorlagen , Sitzbadewanne , 1 Schub¬
karren , div. Arbeitsgeschirr, als : Hncken, Karsten, Schippen,
Bickel rc., 1 Küchenschrank, Küchentisch, Kuchenbretter,
Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan und noch viele
andere Haus - und Küchen-Einrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ockenheim
Mühlhausen

Willi . Helfrfch,umW CS*-_ . , .Auktionator und Taxator.
Grabeuttrane 88. 1883
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Vom Kriegsschauplatz
-5HHg - - -

Versailles , 3. Dec.
Der Königin Augusta in Berlin.

Heute kein Gefecht von Erheblichkeit, doch scheint sich
der Feind vor Vincennes  noch zu verstärken.

Tresckow ' s Division hat gestern 7 Kanonen ge¬
nommen, 1800 Gefangene gemacht, darunter 1 General.
20 Offiziere.

Wrlhelm.
*

Fontaine,  3 . Dec.
Heute Nacht Batterien erbaut , auS denen Bel fort

jetzt 8 Uhr Morgens beschossen wird . Regiment
Ostrowski  nahm die nöthigen Positionen und ver»
theidigte sie mit großer Bravour.

v . TreSkow,
*

Versailles,  4 . Dec.
Der Königin Augusta in Berlin.

Testern hat Prinz Friedrich Carl  mit 3. und
9. Corps den Feind bei Chevilly und Chilleues  in
den OrlsanS -Wald geworfen und 2 Kanonen genommen.

Wilhelm.
*

Versailles,  4 . Dec., 12 Uhr Nachts.
Der Königin Augusta in Berlin.

Nach zweitägiger Schlacht der 2. und Mecklen¬
burgischen Armee hat das Corps Manstein  die Vor¬
stadt St . Jean,  den Bahnhof von OrlSans  heute
Abend genommen. Die anderen CorpS stehen bereit,
morgen die Stadt zu nehmen. 30 Geschütze und über
1000 Gefangene. Verlust mäßig, Division Wrangel
verlor am meisten.

Hier heute Alles ruhig . Wilhelm.

Zur SrHmg des Reichstags.
X Wiesbaden , 3. December.

Mit dem heutigen Tage nimmt der deutsche ReichStap,
nachdem derselbe am 24. Mai d. I . geschlossen worden
war, seine neuen Brrathungen wieder auf. Der Reichstag
wird in dieser Tagung eiu Fest begehen, daS für ihn und
das deutsche Volk einer der Gipfelpunkte der frohen Er«
innerungen dieses Jubeljahres fein müßte: am 21. März
werden 25 Jahre seit der Eröffnung deS ersten
Deutschen Reichstages  vergangen sein.

Hatte der 18. Januar 1871 bei der unvergleichlichen

Feier im Versailler Schlöffe zum ersten Male die deutschen
Fürsten und ihre Vertreter als Verkörperung der deutschen
Einheit in einem Saale vereinigt gesehen, so kamen hier
zum ersten Male die freigewählten Vertreter des deutschen
Volkes zusammen, um in gemeinsamer Arbeit dem Wahle
deS geeinten deutschen Vaterlandes zu dienen. Voll
Freude blickte das deutsche Volk nach dem einsachcn
Hause, in dem die Vertreter von Constanz und don
Kempten-Jmmenstadt gemeinsam mit den Vertretern von
Memel und von Tilsit an der Vollendung und Aus¬
schmückung de- neuen Baues arbeiten sollten, und jenrS
stolze und frohe Festgefühl, es war nicht der Rausch eines
Tages, sondern eg dauerte Jahre hindurch. Mochte auch
gar bald sich der Keim des Zwiespalts zeigen, der deutsche
Bürger hatte selbst an den parlamentarischen Größen, d,e
Gegner seiner Partei waren, eine stille Freude. Der Eine
wetterte über den „Compromiß-Miquel", der Andere über
„die Perle von Meppen", der Dritte über den „groben
Eugen", ein Vierter fand Kleist-Retzow'S Anschauungen
vorfintfluthlich, aber Alle hatten doch ihre Freude daran,
daß eS tüchtige Männer waren, dir da miteinander kämpften
und daß trotz dieses Kampfe- doch etwas Ordentliches ge¬
leistet  wurde. Man hatte einen gründlichen Respect vor
jenen Männern, und damals war eS ein hoher Ehren¬
titel, Reichstags-Abgeordneter zu sein.

Hat das Parlament die Erbschaft, die «S von jenem
ersten Reichstage übernommen hat, gewahrt und gemehrt?
Man kann diese Frage leider nicht mit einem offenen Ja
beantworten. Der Reichstag hat die tiefe Wahrheit des
DichterworteS: „Was Du ererbt von Deinen Vätern hast,
erwirb eS um eS zu besitzen", nicht in vollem Maße zu
erfaffen vermocht. Zu dem Erwerb überkommenen An.
sehenS gehören vor allen Dingen Würde und Pflichtgefühl.
Besonders schlecht war eS im letzten Reichstag mit dem
letzteren bestellt, denn nur in den ersten acht Tagen einer
Reichstagssession und bei sehr wichtigen Abstimmungen ist
mehr alS die Hälfte der Abgeordneten zusammen zu bringen
gewesen.

Die Sessionen sind kurz und die Ferien sind lang,
aber trotzdem herrscht schon acht Tage vor und noch acht
Tage nach den Weihnachts-und Osterferien„Ferienstimmung'' ,
d. h. eS wohnen nur wenige Abgeordnete den Sitzungen
bei, und diese Wenige hören gelangweilt dem Redner zu;
und wenn die Sitzung auch erst um l i/i Uhr begonnen
hat, so kann sich ein Redner, der um 4 Uhr die Tribüne
besteigt, nur dadurch eine gewisse wohlwollende Aufmerk¬
samkeit verschaffen, daß er mit dem klassischen Satze be¬
ginnt: „Mit Rücksicht auf die vorgerückte Stunde will ich

mich kurz fassend Dann geht ein Athem der Erleichterung
durch den Saal und einige besondersw»tz,ge Abgeordnele
rufen „Bravo!", eine Bemerkung, die bei Licht betrachtet,
weniger ein Witz, als eine Unhöfiichkeit»st. Selbst b«
Jnitiativ-Anträgen, also bei Entwürfen, mit denen der
Reichstag der Regierung darthun will, w°» er für ndthtg
hält, kann es sehr oft nicht zur Beschlußfassung kommen
weil die Beschlußfähigkeit mit Recht augezweifelt wird und
demgemäß die Sitzung ausgehoben werden muß. GnvUch
kommt dann an einem dritten oder vierten . Schwrr»»,-
tag" mit Ach und Krach die Beschlußfähigkeitzu
Stande; es sind 203 Abgeordnete im Rerchstagsgebaude
anwesend und mit 105 gegen 98 Stimmen wird der An-
trag deS Abgeordneten Soundso angenommen. Kann man
von der Reichsregierung verlangen, daß sie einem
solchermaßen zu Stande gekommenen Entwürfe zustlmmt?
Kann sie nicht mit Recht daraus Hinweisen, daß die Zahl
der zustimmenden Abgeordneten nicht viel mehr al» «
Viertel der Gesammtzahl bedeutet? .

So verringert die Minderung de- Ansehens des vwiap»
tage« die Möglichkeit fruchtbringender Thätigkrit der Bol« .
Vertretung. Wenn wir daher von der kommenden Session
ein größeres Maaß von Erfolgen erwarten sollen, als eS
di« letzten Tagungen gebracht haben, so muß der Reichstg
vor allen Dingen darauf halten, daß er durch einen
höheren Stand der BerkehrSformen der Abgeordneten unter¬
einander in den Sitzungen und außerhalb drrjelbe» und
durch eine gesteigerte gewissenhafte Thätigkrit daS Maaß
von Achtung wiedererlangt, das einer Vertretung des ge«
fammten deutschen Volkes gebührt. Er wird d,e Jubel¬
eier seines 25jährigen Bestehens nicht besser begehen können,

als wenn er danach trachtet, dasjenige Maaß vonL^be
und Vertrauen wieder zu erlangen, daS jenem ersten RctchS.
tage cntgegengebracht wurde: da» ganze deutsche Volk würde
diesen„Rückschritt' mit Jubel begrüßen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 3. Dee.

König Wilhelm und die Krieger.
Bei dem am Sonntag stattgehabten großen Stuttgarter

Veteranensest, welchem der König,  die Herzöge Nikolaus,
Alb recht und Robert  von Württemberg und die Ge¬
neralität beiwohnten, hob der König hervor, eS sei der
größte und schönste Ehrentag der RuhmeSgeschlchte der
württembergischen Truppen, welcher überall gefeiert werde.
Mit Wehmuth und Dank sei derjenigen zu gedenken, welche
in Frankreichs Erde schlummern. „Wir̂ diê henngekehrt

Die Tochter des Flüchtlings.
Koman frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friese » .

59. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Parker's spitze Zähne graben sich tief in die Unter¬

lippe; er möchte vor Wuth auS der Haut fahren. Hier
vor ihm sttzt sein Opfer ganz mutterseelenallein mit ihm.
Die Gelegenheit bietet sich nie wieder— und trotzdem
wagt er nicht, den Alten zu berühren. Jenes unerklär¬
liche Gefühl der Angst befällt ihn abermals, wie schon
früher in Pangbourne— ein Gefühl, als ob der blinde
Greis da vor ihm übernatürliche Kräfte besäße. . .

Hat der Alte den Diamanten bei sich oder nicht?
Hat er den Revolver oder nicht? . . . Der Angstschweiß
tritt ihm auf die Stirn. Fast bewegungslos sttzt er da
und starrt Orfinsko an, der mit dem Ausdruck behag¬
lichster Zufriedenheit im Gesicht seine Cigarette raucht.

Fortan schweigen Beide. . . Keiner ist aufgelegt
zum Sprechen. . .

Plötzlich hebt Orstnsky den Kopf. „Wir scheinen
langsamer zu fahren", bemerkt er, lauschend.

„Wir laufen in den Bahnhof ein", erwidert Parker.
„Darf ich Ihnen einen Wagen besorgen?"

Wie ein Blitz schießt ein Gedanke durch seine« Kopf,
der seinen gesunkenen Muth neu belebt.

„Wenn es Ihnen nicht zu viel Mühe macht—"
„Durchaus nicht."
Noch bevor der Zug hält, springt Parker«mö dem

Coupee. In wenig Augenblicken hat er einen Wagen
engagirt und eilt an das Coupee zurück, um OrstnSky
beim Aussteigen zu helfen. Dann ergreift er selbst dessen
Reisetasche, schiebt den alten Mann durch die Meng: und
packt ihn sammt der Tasche in den Wagen.
v „Wohin soll der Kutscher fahren?» fragte er durch
das herabgelaffene Wageufester.

„Nach dem Prinzen-Hotel. . . Verbindlichsten Dank
für Ihre Liebenswürdigkeit, mein Herr!"

„Bitte— ist gern geschehen. Leben Sie wohl!
Dann ruft Parker dem Kutscher die Adresse zu —

doch so undeutlich, daß derselbe sie nicht gut versteht—
und klettert leise und behende aus den Bock, wo er neben
Jenem Platz nimmt.

„Also wohin geht's ?" fragt Letzterer nochmals.
„Nach der Beatricen-Teraffe 18, Kapellenweg—

und so schnell wie möglichI" . . .
Ein zufriedenes Lächeln umspielt Parkers dünne

Lippen. XXXV.
Nachdem OrsinSky's Begleiter die Briefe in den

Kasten gesteckt hat, geht er nach dem Restaurationszimmer,
wo er am Buffet einen Whisky verlangt.

Frau Parker, die ihm stets in einiger Entfernung
folgt, drängt sich an ihn heran und bestellt sich eine Taffe
Thee.

Als er sein Portemonnaie zieht, um daS Buffet¬
mädchen zu bezahlen, überfliegen die scharfen Augen der
Frau Parker schnell den ungefähren Inhalt desselben.
Sie merkt sich Alles genau, während sie langsam den
heißen Thee schlürft.

„Zug nach London! Platz nehmenI" meldet
der Schaffner.

Das Buffetmädchen fordert die Bezahlung deSTHee«.
Frau Parker greift in die Tasche und sucht aufgeregt nach
ihrem Portemonnaie.

„Höchste Zeit! Der Zug geht ab!» ruft der Schaffner
abermals. ^ . -

Schnell stürzt der junge Mann den Rest fernes
WbiSlys hinunter und wendet sich zum Gehen.

„Halt! Halt!" schreit jetzt Frau Parker, indem sie
den Davoneilenden beim Arm faßt. »Sie haben mein
Portemonnaie gestohlen."

Bevor der junge Mann sich verantworten kann, er¬
scheint auch schon ein Bahnbeamter.

„Er hat mein Portemonnaie! . . . Er hat mich be¬
stohlen. . . Ich fühlte gleich, wie er sich an mich heran-
drängte!" kreischt Frau Parker immerfort. „ES ist rin
Portemonnaie von rothem Leder. UntersuchenS »e ihnI

„Ich habe nur eins bei mir, und daS ist das memige,
sagt der junge Mann ruhig, indem er sein Portemonnaie
aus der Tasche zieht. m „

,Das ist es ! Das ist es!" kreischt Frau Parker.
„Es ist von rothem Leder", bemerkt der Bahn-

Beamte, indem er den Herrn argwöhnisch anblickt.
„Jawohl, und ich will Ihnen auch sagen, was es

enthält. Drei Goldstücke, ein großes Silberstück und
eine Masse Kleingeld", ruft Frau Parker.

Der Bahnbeamte öffnet das Portemonnaie, wrrft
einen Blick hinein und sagt dann kurz:

„Folgen Sie mir zum Stationsvorsteher, mein
Herr I"

Dieser bewahrt die vollkommenste Ruhe.
„Wie Sie wünschen", entgegnet er ein wenig spöttrsch.

„Doch darf ich Sie wohl bitten, mir meine Retse-Recessalre
zu holen, welches ich in einem Coupee erster Classe, einem
alten blinden Herrn gegenüber, liegen ließ."

Der Schaffner verschwindet und kehrt nach kurzer
Zeit mit dem gewünschten Gegenstand zurück.

„Ich danke Ihnen", sagt der junge Mann erfreut.
„Run ich mein Neceffaire wieder habe, will ich Ihnen
auch sogleich beweisen, daß die Frau da gelogen hat und
das Portemonnaie mir gehört. Fragen Sie sie, was
für Goldstücke es enthält und was sich in der geschlossenen
Mittelklappe befindet! Wenn sie es nicht beantworten
kann, werde ich eS thun. Aber schnell, schnell— damit
ich den Zug nicht versäume!"

„Sie haben gehört", wendet sich der Bahnbeamtr
an Frau Parker, „antworten Sie darauf!" (Forts, f.)
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sind, wollen festhalten an der deutschen Einheit
und getreu gedenken deS Heldenkaisers und er¬
neuern heute das  Gelübde der Treue und Er¬
gebung seinem Nachfolger auf dem Thron. Der König schloß
mit einem Hoch auf daS neugeeinte Vaterland." Der
König stiftete dann als Zeichen des Wohlwollens für die
25 Jahre bestehenden Kriegervereine  eine an den
Fahnen zu tragende Erinnerungsmedaille.  Der
Ehrenpräsident deS württembergifchen KriegerbundeS, Prinz
Hermann zu Sachsen-Weimar» dankte nnd schloß mit einem
Hoch auf dm König. Am Montag ließen der König und
die Königin zum 35jährigen Gedenktage der Schlacht bei
Champigny. Kränze am Kriegerdenkmale aus dem FangelS-
bach-Friedhofe niederlegen. Um 9 Uhr folgte Regiments¬
appell, bei dem der Regimentscommandeur, Oberstv. Fetter,
eine Ansprache hielt, die mit einem dreimaligen Hurrah aus
dm König schloß. Dann wurde ein Telegramm des
Kaiser-  mit folgende« Wortlaut verlesen: „Dem braven
Infanterieregiment Kaiser Friedrich, dem Regimente meines
in Gott ruhenden Herrn BaterS, entbiete ich in dankbarer
Erinnerung der bei Champigny erworbenen Siegeslorbeeren
meinen kaiserlichen Gruß*.

Die Lage im Orient
hat sich etwas verschärft. Die Pazifikation in Kleinasien
hat in dm letzten Tagen keine Fortschritte gemacht, es sind
vielmehr Nachrichten über weitere Metzeleien und Plünde¬
rungen eingetroffen. Die Mobilifirung der Rediss stößt
in einzelnen Theilm deS Reiches wegen mangelnder Aus¬
rüstung auf Schwierigkeiten; von den 128 Redifbataillonen
können nur 110 in Aktion treten. Ein mit Munition
nach Trapezunt abgesandtes Transportschiff hat seine Be
stimmung noch nicht erreicht, und man ist über sein Schick
fat besorgt. Vielleicht irrt eS noch wie jenes berühmt ge-
wordme türkische Kriegsschiff, das Malta nicht finden
konnte, im Schwarzen Meer umher und sucht Trapezunt.
Aus Konstantinopel wird telegraphisch gemeldet, man be¬
haupte dort jetzt, der Sultan habe überhaupt gar nicht
direkt an Salisbury geschrieben. Dagegen soll auf ein
Schreiben Abdul Hamid'S an den Zaren di« Antwort ein-
getroffen fein, daß auch Rußland auf die Entsendung eines
zweite» Stationsschiffe» verzichte.

Deuts chIand.
* Berlin , 2. Dec. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser  hat sich heute früh um
8 Uhr 40 Min. von der Wildparkstatiou mittel» Sonder-
zuges nach BreSlau begeben. Abends gedenkt er beim
OffiziercorpS de» Leib-Küraffier-RegimcutS da» MittagS-
effm«inzunehmen. Die Rückkehr des Kaisers nach dem
Reue» Palais dürfte voraussichtlich Mittwoch früh er¬
folge». — Beim Essend«SOffiziercorps deS Lehr-Jnfanterie«
Bataillons erwiderte der Kaiser, auf das Hoch auf ihn,
in längerer Rede und gedachte hierbei der vor 25 Jahren
vollbrachten glanzvollen Leistungen der Württembergifchen
Armee in der Schlacht bei BillierS. Der Kaiser schloß
«lit einem Hoch auf die tapferen württembergifchen Kameraden.
— Im Aufträge deS Kaiser»  wohnte der Chef deS
Marine-CabinetS, Contre.Admiral Frhr. von Senden-Bibran
der heutigen Beerdigung de» verstorbmen Vicr-Admirals
ivon Wickede bei, und legte einen Kranz auf deffen Sarg
uirdrr.

— Herr von Köller!  Wie verlautet, tritt der
Minister de» Innern v. Koller einen Urlaub an. Man
behauptet, daß dieser Urlaub die Einleitung zu seinem
Mcktritt sei und er nicht mehr aus feinen Posten
zurückkehren  werde.

~ — Der BundeSrath  nahm in feiner heutigen
Sitzung dm Gefetzmtwmf betreffmd die Errichtung von
Handwerkerkammern  an und überwies die einschlä¬
gige» Eingabe» und Resolutionen an den Reichskanzler.

— Freiherr v. Reischach,  der Hohnarschall der
Kaiserin Friedrich, welcher in der Kotze'schen Angelegenheit
kürzlich seiue viermonatliche Festungshaft angetreten hat,
ist, wie die „Post" meldet, begnadigt worden und hat
Glatz am Freitag verlaffen.

— Eine Abordnung an den Zaren.  Am
Mittwoch reifm der Compagniechef der ersten Compagnie
des Kaiser Alexauder-Garde-Grenadier-RegimentS, Haupt¬
mau» v. S t ran tz, sowie der Feldwebel Engelbrecht und
drei Grenadiere der ersten Compagnie nach Petersburg,
«m sich dem Zaren, dem Chef de» genannten Regiments,
mit dem neuesten feldmarschmäßigen Gepäck vorzustrllen.

— Die hundertjährige Stiftungsfeier
der militärärztlichen BildungS anstalt  fand
heute im Beisein des Prinzen Friedrich Leopold als Ver¬
treter des Kaiiers statt. Generalstabsarzt Dr. Coler hielt
die Festrede, iü welcher er an die Heldenthaten deS Heeres
vor 25 Jahren erinnerte und alsdann einen Rückblick aus
dir Entwicklung der Anstalt gab. Dr. Coler schloß seine
Rede mit einem Hoch auf den Kaiser. Der CultuSminister
Dr. Bosse hob ebenfalls die Verdienste der Anstalt um die
Wissenschaft hervor. Der Rector der Universität. Professor
Wagner. Lberbrachte Glückwünsche seitens der Universität.
Nachdem der Kriegsminister die Ordre betreffend die Ver¬
einigung beider Anstalten in der Kaiser Wilhelm-Akademie
verlesen, schloß er die Feier mit einem begeistext ausgenom-

Hocha»s den Kaiser.

— Anläßlich des 100jährigen Bestehens
der Pepiniere (militärärztlichenBiidungsanstalt) erließ
der Kaiser  eine Cabinetsordrc, die bestimmt, daß die
jetzt bestehenden militärärztlichen Bildungsanstalten, das
medicinisch-chirurgische Friedrichs Wilhelms-Institut und
die medicinisch-chirurgische Akademie für das Militär, in
Uebereinstimmung mit ihrer Entwicklung zu einer Anstalt
vereinigt werden unter dem Namen „Kaiser Wilhelm-
Akademie für das militärärztliche Bildungs-

esen". Die Genehmigung der weileren Organisation
sich vorbehaltend, erkennt der Kaiser die Verdienste der
militärärztlichen Bildungsanstalten um die Ausbildung der
Militär- und Marineärzte an.

Der Fall Kotze.  Die „Post" meldet, das
Ehrengericht in der bekannten Sache zwischen den
Ceremonienmeistern Frhrn. v. Schräder undv. Kotze habe
einstimmig auf Freisprechung Schräders, dagegen, ebenfalls
einstimmig, auf Entfernung v. Kotzes aus dem
Osfizierstande  erkannt.

Der Parteivorstand der fozialdemo
kratischen Partei  giebt öffentlich bekannt, daß der
Vorstand durch Verfügung des Polizeipräsidentenv. Wind
heim geschloffen ist; gleichzeitig erklärt der Vorstand, daß
er feine Thätigkeit vorläufig einstellt und die Leitung der
Partei bis auf Weiteres auf die sozialdemokratische Reichs
trags-Fraktion, als die erwählte Vertretung der Partei,
übergeht.

— In der sozialdemokratischen Partei-
Druckerei Maurer u. Dimmick,  in der bereits
längere Zeit zwischen den Setzern und den Inhabern
Schwierigkeiten bestanden, legte heute daS gefammte
Personal die Arbeit nieder.

* Darmstadt , 2. Dec. Wie die „Darmflädter
Zeitung" aus Zarskoje Selo meldet, stattete gestern das
hessische Großherzogspaar der Kaiserin-Wittwe in Gatschina
einen Besuch ab.

* Breslau , 2. Dec. Anläßlich der Anwesenheit
deS Kaisers  sind die Hauptstraßen festlich geschmückt,
der Kaiser wird sich heute Abend im Stadttheater Eleonore
Düse als Mazda in SudermannS Heimath ansehen. Nachts
wird di« Alarmirung der Garnison erwartet.

* München , 2. Dec. Der Prinzregent hat mittels
Handschreibens vom 30. November dem bayerischen Vete¬
ranen - Krieger - und Waffengenossenbunde
aus eigenen Mitteln die Summe von 5000 Mk. über¬
reichen laffen, mit der Bestimmung, daß die aus dieser
Summe entfallenden Zinsen in erster Linie für die Unter
stützung hilssbedürstiger Veteranen und deren Hinterbliebener
verwendet werden sollen.

Ausland.
* Luxemburg , 2 . Dec. Der  Großherzog und die

^roßherzogin hielten heute, von Frciburg kommend, ihren
ersten Einzug , in ihren neuerbauten hiesigen Palast unter den leb
hasten Hochrufen des Publicums . Der Großherzog spendete aus
diesem Anlaß den Stadtarmen 4000 M.

* Rom , 2. Dec. Der Abthcilungschef im Ministerium des
Innern , L e p e r a wurde heute Morgen , als er die Treppe im
Ministerium hinan stieg, durch einen Dolchstich im Rücken
verwundet.  Die Wunde scheint jedoch nicht tödtlich zu sein
Der Attentäter entfloh.

Locales.
* Wiesbaden , den 3. December.

* IPersoualuachrichte « . Der seitherige Gerichts-Referendar
Herr Kräcker  von Schwartze  nfseldt ist zum Referendar bei
der Kgl. Regierung hier ernannt worden . — Dem emerit. Lehrer
Herrn U h r zu Manderbach im Dillkreise ist der Adler der Inhaber
des Kgl. Haus -Ordens von Hohenzollcrn verliehen worden.

. — Der Bezirksausschuss verhandelte in seiner gestrigen
Sitzung u . a. noch Folgendes : Infolge von Zwangsetatistrung ist
für die Gemeinde Hahn im Kreise Westerburg ein Bulle angeschafft
worden . Der Gemcinderath hat beschlossen, den Bullen wieder zu
verkaufen. Diesen Beschluß hat der Bürgermeister ans Veranlassung
des Landraths beanstandet. Die dagegen von dem Gemeinderath
erhobene Klage ist von dem KrciSausschuß abgewiesen worden, da
die Zwanasetatisirung rechtskräftig geworden und der Gememderath
seine Befugnisse überschritten habe. Der Bezirksausschuß erkannte
aus denselben Gründen , daß die Berufung zurückzuweisen sei. —
Die Klage des St . VinceMiuS-HosPitals zu Limburg  gegen den
dorttaen Magistrat  wegen Veranlagung zur Grund , und Ge
bäudesteuer. wurde , da die Reklamationsfrist nicht gewahrt ist zurück
aewiescn. — Herr Tapezierer Jos . Weiß  von hier klagte wider
den Magistrat  wegen der Höhe der von ihm angeforderten Kanal
kosten Die Sache hat den Bezirks-Ausschuß bereits wiederholt be>
-schästiat. Im Juli 1892/93 ist ein neuer Taris für die Erhebung
ver Kosten deS Sttaßenkanals in Kraft getreten, welcher die Beiträge
von M . 34 auf M . 50 pro Meter erhöht. HerrW . behauptet, fein

!-Kanal fei noch unter der Herrschaft des alten Statut - hcrgestellt,
er will daher nur den geringeren Satz entrichten, während der
Maaffirat ihn für die höher« Quote in Anspruch nimmt . Das
Unheil lauttte dahin , daß der Magistrat nicht befugt gewesen se,,
den Kläaer höher als mit M . 35 pro Frontmeter seines Grundstücks
heranzuziehen, und daß er die Differenz von Mk. 129.20 zurückzu^

ersetzen A ^ MnSstellnng . Arnold Böcklin 'S berühmtes Bild
Cimbernkampf" ist diese Woche in der permanenten Kunstaus

stellung von Rich. Banger (Taunusstraße 2) ausgestellt.
— Zur Frauenfrage . Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft,

die sich fast ausschließlich aus Damen zusammensetzte, hielt Frl.
Anita Angspurg,  welche hier als Rednerin wohl bekannt ist und, a.in Berlin Jurisprudenz studirt, auf Veranlassung des Ver-
eins für Frauenbildungs -Reform gestern Abend im Wahlsaale des
Rathhauscs -inen Bortrag über : „Die Stellung der Frau im
neuen bürgerlichen  Gesetzbuche ." Das deutsche Volk, so
etwa leitete die Rcdncrin ihren Bortrag ein, steht vor einer kul¬
turellen That , es schafft sich für die seither durch die verschiedenen
Parlikularrechte zersplitterten Rechte ein einheitliches  Recht und
etwa 50 Millionen Menschen werden sich fortab unter e,n Recht
beugen, ein sittlicher Fortschritt , der mit Genugthung erfüllen muß

wenn auch die Gesetzgeber leider oft an den alten Buchstaben fest-
gehalten haben und diesem Buchstaben zu Liebe den Geist der
modernen Gegenwart gctödtet haben. Im Großen und Ganzen ist
das deutsche Volk zufrieden mit der Fassung , die man dem neuen
Gesetzentwurf gegeben hat , nur nach einer Richtung hin versagt er '
vollkommen, schließt er die Augen vor den Anforderungen des Tages , -
gönnt den modernen Anforderungen der Frauen keinen Raum,
obwohl diese mehr als die Hälfte der 50 Millionen im Staate
ausmachcn . Die größere Halste steht somit rechtlos da, muß ihrer
Ehe die bürgerliche Existenz direkt zum Opfer bringen : denn was '
nutzt ihr die Handlungsfähigkeit bei mangelnder Disposittons-
sähigkeit? Di - Stellung , welche der Frau im Entwurf zugemuthet
wird , ist eine unwürdige und es ist daher Sache der Frauen , Front
hiergegen zu machen, damit ein solches Gesetz nicht wieder ans
eine Reihe von Jahren besiegelt werde. In Bezug auf die allge¬
meinen bürgerlichen Rechtsnormen sind unsere Gesetzgeber der '
Gegenwart gerecht geworden, in Bezug aus die bürgerlichen '
Rechte der Frau ist dies aber nicht der Fall . Die deutsche Frau
hat daher ein Recht darauf , eine Revision und Umänderung
des Entwurfs zu verlangen , sofern er das Familienrecht betrifft
und es wäre nicht nur eine That der Selbsterhaltung , es wäre
auch eine culturelle That , wenn sie ihre R -klamatton so eindring¬
lich zu Gehör brächte, daß man ihr Gehör schenken müßte. Wir
haben zwar . keine Vertreter im Parlament oder sonstige Bundes - ^
genossen, wir haben nur das moralische Recht auf unserer Seite,
das physische ist gegen uns . Wir haben gegen uns die alten Buch- ;
staben der Juristen , ihr Mißttaucn gegen den Fortschritt , unsere i
männlichen Volksgenossen, deren Privilegien auf dem Spule stehen, ;
und die Unwissenheit der Frauen selbst, sowie die Unkcnntniß ihrer;
eigenen Lage, die sie hindert , aufzutreten und Alles aufzubieten:
zur Befferung derselben. Diese Unwissenheit der Frauen selbst ist
vielleicht ihr größter Feind , denn wo kein Kläger, ist auch kein :
Richter, und wo keine Stimme für sie erhoben wird, da kann auch .
kein Erfolg sein. Darum haben sich nun eine Anzahl einsichtiger ;
Frauen bereits in einem Verein (für Frauenbildungs -Reform) ver-
Kunden, es haben sich auch Juristen zur Vertretung des Frauen-
Interesses gefunden und zwei Damen , Sera Preulß und Marie
Ruschke, haben eine Broschüre erscheinen laffen, welch- die für die;
Frauen unzureichenden Paragraphen des Entwurfs heransgrefft,:
und Abänderung verlangt . Auch der Rechtschutzvereinin Dresden
hat eine Reihe ähnlicher Schriften erlassen und Petitionen an den
Reichstag find vorbereitet . Rednerin theilt nun die Sttmmen gegen ;
den Entwurf mit , beleuchtet zunächst die Prinzipien und legt hernach ;
die Gegenforderungen und -Prinzipien dar . Der erste von der,'

modernen Frau “ unannehmbare Paragraph ist der,.
wonach zwischen dem unehelichen Kinde und dem,
Vattr desselben keine Verwandtschaft besteht, ein Paragraph^
der Lasten von dein Vater abwälzt und der Mutter zuschiebt. Ins-
besondere über ist es das Familienrecht , welches von Frl . Augs - s
pur  a hart bekämpft wird , so zunächst deffen Bestimmungen über :
die Altersgrenze für Männer und junge Mädchen bei Eingehung
der Ehe, und das eheliche Güterrecht. Daß für die Frau schon bei
der Eingehung ihrer Ehe der Mädchenname verloren gehe, daS de.
deute das volle Aufhörcn ihrer Rechtspersönlichkeit. In der Schweiz
bestehe der Usus, daß die Frau zu ihrem Namen noch den des
Mannes annchme rmd dieser Brauch habe durchaus keine wwth-
schaftlichenSchwierigkeiten gebracht. Das eheliche Guterrecht wie
es der Entwurf enthalte , drücke die Ehe infolge der Gutergcmein-
schast aus den Standpunkt eines Erwerbsgeschäftes, die schamloseste
Mitqiftjäaerei , herab. Sie gewähre dem Manne eme unberechtigte
Machtstellung, wie er sic zu keinen Zeiten gesetzlich gehabt habe.
Die Ehe sei aber ein ethisches Institut , welches durch die Macht-
stellung des einen Theiles über den anderen nothwendlg leiden
müsse. Die gütcrrechtliche Bevormundung der Frau , weich-
praktisch eine Rcchtslosigkeit bedeute, sei für das m°.
deine Bewußtsein der Frau geradezu beschämend. Bevor
ideale Zustand« einttäten , müsse die deutsche Frau daraus bestehen,
daß die G ü t e r t r e n n u n g a l s G e s e tz ge l t e , wie sie
in England bereits eingeführt sei. Im Namen der deutschen Frauen
vrotestirt Rednerin gegen ein Gesetz, welches diese Gütertrennung
vermissen lasse und fügt noch hinzu, war sie werter an dem'
Entwurf vermißt und was sie im Interesse der Frauen zu fordern
weiß. Sie wünscht di- Rechte der Frau , wie in der Schweiz so
weit ausgedehnt , daß die Frau berechtigt ist, den Gehalt ihres
Mannes bis zur Hälfte auf der Bureaukaffe fernes Arbettsgebers!
m erheben, damit etwaiger Verschwendungssucht des Mannes vor-
aebeuat würde . Rednerin schloß ihren mit Beifall aufgenommenen -
Vortrag mit dem Wunsche, daß der Entwurf in einer solchen
Fassung Gesetz werde, daß auch der deutschen Frau dann völlig
Rechnung getragen sei. Frl . A. von Do emmi ng  brachte Namens
des Vereins für Frauenbildungs -Reform der Rednerin den Dank,
desselben zum Ausdruck. , „ . . ,

— Todesfall . Der praktische Arzt Hr, Dr. med. Letzerrch
ist heute morgen gestorben.

— Der Erfinder des kugelsicheren Panzers , Schneider-
Meister Heinrich Dowe,  liegt hier seit Monaten schwer krank
darnieder . Der Patient , welcher befürchtete, daß er das Kranken¬
lager nicht mehr verlaffen könnte, gab dem Wunsche Ausdruck, noch
bevor eine Katastrophe eintrete , mit seiner tunen Begleiterin , der
Kunstschützin, Frl . Diana,  mtt der auch hier im Reichshallen-
theater seinen kugelsicheren Panzer vorführte , als rechtmäßiger Gatte
verbunden zu werden. Am Samstag hat nun , wie wir hören,
die Trauung aus dem Krankenbette stattgesunden. Herr Dowe war
so schwach, daß er kaum im Stande war , seinen Namen zu schreibe«
und dabei gehalten werden mußte.

— Dcr Wiesbadener Biehmarkt war wegen der neuen
erschwerenden Maßregeln in Mainz gestern ausnahmsweise stark
befahren. Wie berichtet wird , ist vom hessischen Ministerium zwar
Wicderaushebung der siebentägigen Quarantäne für von auswärts
eingeführtes Schlachtvieh angeordnet, jedoch ist diese Maß¬
regel, wie wir hören , nur eine provisorische. Die hessische Regierung
beabsichtigt nämlich, sich mit dem Regierungspräsidenten von Wies»
baden in Verbindung zu setzen, um diesen zu veranlassen, sür die
Wiesbadener und Frankfurter Viehmärkte ähnliche Quarantänebe¬
stimmungen zu erlassen. Dadurch wäre es den Mainzer Viehhänd¬
lern nicht möglich, ihr Vieh nach Frankfurt oder Wiesbaden z«
zu bringen , und sie wären gezwungen, in Mainz zu bleiben.

* Im städtischen Brausebade sind während des MvnatS
November 1836 Bäder genommen worden gegen 1800 im November
vorigen Jahres.

(—) Eine lebende Schildkröte von ca. 300 Pfund ,st
seit beute in dem Schaufenster der Firma August Engel ausgestellt.
Obwohl das Thier noch jung , so ist dasselbe doch sehr kräftig und
scheint die weite Reise gut vcrttagen zu haben. Dem Vernehmen
nach wird doch diese Ausstellung nur wenige Tage dauern , denn
soviel wir erfahren , soll die Schildkröte schon Ende dieser Woche
geschlachtet werden , um in den hiesigen größeren Hotels und im
Rathskeller Verwendung zu finden. Die Original rsalturtls -sonp
ist bekanntlich sehr stark nnd nahrhaft , wird mit Madeira und Ci-
tronensast und Gewürzen — je nach Geschmack — gekocht und
gerne gegessen, es ist somit unseren Feinschmeckerneinmal Gelegen-
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Rach dem Englischen von Major a. ® . A Schütte -Wiesbaden.
, ' (Fortsetzung statt Schluß .)

Ich liebe die Empfindung durch endlose Räume von
einem Courierzug mit 96—100 Kilometer in der Stunde
fortgewirbelt zu werden. Ich durchlaS behaglich meine
Zeitungen und wie ich damit fertig war, schnitt ich
meinen Roman auf und begann darin beim Scheine meiner
Lampe mich zu vertiefen. Bald aber tanzten die Buch¬
staben vor meinen Augen und ich verfiel in einen Halb»
schlummrr. Unterdessen brauste der Zug stundenlang dahin,
ohne Aufenthalt. Dann und wann schwankte er nach
rechts oder links, wenn er in eine scharfe Curve einbog,
bis er auf gerader Strecke das rythmische Klappern seiner
Räder und Ketten wieder aufnahm. Plötzlich klopfte man
an das Fenster. Ich fuhr auf und sah den Schaffner
mit seiner Laterne auf dem Trittbrette stehen. Ich öffnete
daS Fenster.

»Wenn Sie» Miß, nach Holyhead reifen," so sagte
der Beamte, „so haben Sie in Chester zehn Minuten
Aufenthalt, Zeit genug, um Thee zu trinken und etwas zu
genießen.'

Ich dankte dem Manu und beschloß, seiner Mahnung
Folge zu leisten. Eine Taffe Thee wäre prächtig, und damit
würde ich bis zur Besteigung des Dampfers zu Holyhead
auskommen. Fünf Minuten darauf hielt der Zug in Chester-
Station. Ich verließ meinen Waggon und betrat das
Buffetzimmer, wo bereits die hungrigen und durstigen
Passagiere theils saßen, theil» standen und nach Herzens¬
lust ihren Appetit befriedigten. Ich ließ mir Thee mit
Gebäck geben, welches ich stehend am Buffet verzehrte, dann
begab ich mich gemächlich zu meinem offcnstehendeu Abtheil
zurück. Es war gerade keine angenehme Ueberraschung,
als ich in einer Ecke einen großen schwarzen leinenen Sack
gewahr wurde. In demselben Augenblicke kam der Schaff¬
ner wieder herbei, um zu fragen, ob ich die Nacht gut
placirt sei, wobei er bemerkte, daß wir von Chester» ohne
anzuhalten, bis Holyhead fahren würden.

„Vielleicht"- sagte der freundliche Mann, „wate es
6eff<* für Sie, Miß, wenn ich Sie einschlöffe? Der Zug
ist schwach besetzt. So bleiben Sie bei dieser Nachtfahrt
unbelästigt. Den neuen Passagier hier werde ich schon wo
anders unterbringen. ES wäre stcherer. . ."

„Nein! Besten Dank! Ich bin ganz gern in Gesell,
schast," erwiderte ich, indem ich dem Manne einen Schilling
in die Hand drückte. „Nochmals vielen Dank für Ihre
Freundlichkeit."

Jetzt erschien auch mein Mitreisender. ES war ein
kräftiger Herr in einem dicken Ueberrock, und mit einem
Shawl um Kinn und Hals. Der Schaffner fixirte ihn,

M ittwoch, de» 4 » Decernber 1895.

wie mir däuchte, etwas argwöhnisch. DieS ärgerte mich.
Ich habe keine Nachsicht mit jenen empfindsamen Mädchen,
welche, wen» sie mit einem Mann allein sind, sofort an¬
nehmen, er sei der biblische brüllende Löwe, quaerens
quem devorat. Ich sah ihn freundlich an und machte
ihm Platz, um zu seinem Sitz zu gelangen. Dann pfiff
die Maschine, die Thür ward geschloffen, und der Zug
raffelte in die Nacht hinein. Kaum waren wir im freien
Felde, als mein Mitpassagier seinen Ueberrock auszog und
seinen Shawl abnahm, den er in den Sack steckte. Nun
sah ich, daß er ein ganz hübscher Mann von ungefähr 28
Jahren war. Er trug einen Schnurr- und Kinnbart
ü 1a fransaise. Seine Augen aber mißfielen mir; sie
waren schwarz und stechend, und ich bemerkte, daß sie
prüfend auf mir ruhten.

„Well, Virginia, wirst Du wirklich nervös oder
nicht?" dachte ich im Stillen bei dieser Entdeckung.
Warum soll ein Herr nicht eine Dame ansehen, zumal
wen» sie nicht ganz häßlich ist? Ein Sprichwort sagt:
Eine Katze darf den König ansehen. Ich will annehmen,
der Herr vis-a-vis sei ein ausgewachsener Kater, und ich
sei Se. Majestät der König. Mag der Kater mich ansehen,
so lang es ihm beliebt; Se. Majestät wird sich nicht einen
Deut darum kümmern. Demgemäß zündete ich meine
Reise-Laterne jetzt an, weil ich mir bewußt war, daß, so
lange mich diese durchbohrenden Augen anstarrten, an
Schlafen nicht zu denken war.

Gerade hatte ich mich bequem in die Wagenkiffen
zurecht gesetzt und meinen Roman aus der Tasche gezogen,
als der fremde Herr mich anredete.

„Würden Sie Nichts dagegen haben, wenn ich daS
Fenster öffne, Miß?"

„Durchaus Nichts," antwortete ich, indem ich ihm
eine kühle Verbeugung machte, welche andeuten sollte, daß
er sich nicht weiter mit mir einlaffcn solle. Dann vertiefte
ich mich wieder in meinen interessanten Roman. . . .
Der Eisenbahnzug raste unterdcffen mit seiner größten Ge¬
schwindigkeit dahin und nach einer halben Stunde fühlte
ich, daß die Zugluft durch das offene Fenster für mich un¬
angenehm zu werden anfing. Ich war gerade im Begriff
also, meinen Reisegefährten zu ersuchen, die Scheiben wie¬
der in die Höhe zu ziehen, als ich Etwas gewahrte, was
mir zuerst ein Vorgefühl von den schrecklichen Vorfällen
übermittelte, wovon diese Erzählung berichten wird. Mein
vis-ä-vis hatte seinen Nachtsack geöffnet und daraus ein
blitzendes Nasirmeffer und eine Scheere genommen. Gerade
wie ich ihn ansah, öffnete er das erstere und schärfte es
auf einem Streichriemen, den er an dem Fenstervorhang
befestigt hatte. Wir sahen uns Beide an. Er lächelte
grimmig. Ich fühlte, daß etwas Fatales im Anzuge war,
deshalb machte ich mein Buch zu und faß ganz still auf
meinem Sitze mit gefalteten Händen und klopfendem Herzen.
Das Licht in meiner Laterne fiel voll aus meine Person;
hastig blies ich es aus.

X . Jahrgang.

„Sie würden mich verbinden, wen» Sie wieder Ihre
Laterne anzünde» wollten," sagte der Fremde. „Ja, bitte!
thun Sie eS gleich: wir haben keine Zeit zu verlieren."

„Ich verstehe Sie in der That nicht, mein Herr!"
Während ich ihm diese Antwort gab, bemühte ich

mich eine abweisende und hochmüthlge Miene anzunehmen,
aber ich war mir leider nur zu sehr bewußt, daß Dies
mir wenig gelang.

„Eh bien, Mademoiselle! Voyons! Ich weiß,
daß Sie sich fürchten und wundere mich nicht darüber.
Auch ich würde mich fürchten, wenn ich in Ihrer Lage
wäre. . . . Sie befinden sich in einem Abtheil ganz allein
mit einem Menschen, der Sie erwürgen und dann Ihren
Leichnam aus der Thüre auf die Bahn werfen könnte,
wenn er hierzu geneigt sein sollte. . . . Ah non! pas
de betisse! Bleiben Sie weg von der Alarm-Bremse!
Das werde ich schon zu verhindern wissen. . . . Pour
lors will ich Ihnen offen gestehen, daß ich in dies com-
partiment gestiegen bin, expreß, um das Vergnügen Ihrer
Gesellschaft zu genießen. Am Bahnhose in Eüston sah ich
Sie einsteigen und wußte, daß man Sie allein lasse»
würde, da der Zug wenig besetzt ist. Daher habe ich mich
in Chester zu Ihnen gesetzt. Bis Holyhead hält der
Erpreß nirgends an. Das beträgt über zwei Stunden.
Mithin sehen Sie, daß Sie völlig in « einer Gewalt sind.
Zhre Aufgabe ist ei  daher, wenn Sie ein Verbrechen
meinerseits verhüten wollen, daß Sie sans sour$iller
genau das thun, wa» ich von Ihnen verlange. . .
Zünden Sie jetzt die Lampe wieder an, s’il vous platt."

Die Sprache deS Fremden mit einem leisen fremden
Accent war befehlend. Er hatte sich jetzt mir gerade
gegenüber gesetzt. Seine ruhelosen, blitzenden Augen
bohrten sich förmlich in die meinigen. Soweit gehorchte
ich, ohne zu zögern. Hierauf nahm er die Lampe au»
meinen zitternden Händen und hing sie an dem Mittelliffen
auf meiner Seite auf.

„So ist es besser," sagte er. „Es macht Alles mehr
gemüthlich. Jetzt merken Sie auf. Ich werde niederknieeu.
Sehen Sie mir ins Gesicht. Können Sie es genau sehen?"

,Ja, Sir," antwortete ich beklommen.
Ich habe einen starken Haarwuchs. N’est-ce-pas?"

— Ich nickte.
„Sehen Sie diese Scheere?" — Wieder nickte ich.
„Und dies Rasrrmeffer? Beides find todtbringrnde

Waffen."
„Gewiß, sie können Unheil anrichten," bemerkte ich

mit leiser Stimme.
„Mais oui! Sapristi!" Und Sie würden es thun,

wenn eine gewisse hübsche junge Dame nicht buchstäblich
Dasjenige thut, was man von ihr verlangt. Jetzt, voyons!
— ziehen Sie Ihre Handschuhe aus."

Ich zögerte.
„Ziehen Sie auL", donnerte der Mensch.
In einem Augenblick hatte ich sie auSgezoge».

Neues aus aller Welt.
Ein nachahrnenswerther Sonderling.

In Paris ist vor einigen Tagen Fürst Joseph Lubomirski
gestorben, ein Sonderling , von dein solgende Geschichte erzählt wird:
Es war vor etwa sechs Jahren , als eines Tages ein Mann im
Palais des Grasen Taasfe  in Wien erschien und diesen direkt zu
sprechen wünschte. Der Kammerdiener wollte den Fremden abweiscn,
denn dieser sah auf den ersten Blick nichts weniger als vertrauen¬
erweckend aus . Er trug einen Anzug von mitleiderregender
Dürftigkeit, und Haltung und Wesen des Mannes waren etwas
scheu. Deshalb fuhr der Diener den Ankömmling kurz an , daß er
sich fortmachen solle und , wenn er eine Bitte an seinen Herrn habe,
dieselbe schriftlich einbringen möge.

Nun zog der Besucher aus der Brusttaschc seines schäbigen
Rockes eine Visitenkarte hervor und übergab dieselbe dem Diener
mit den Worten , daß er den Grasen dringend zu sprechen wünsche;

sei zu diesem Zwecke soeben aus Paris hierher gekommen. Der
Diener warf einen Blick auf die Bifitenkarte und las auf derselben
den Namen des Fürsten Joseph Lu bom irSki.  Trotzdem traute
»r ihm noch immer nicht, da er cs sich nicht vorstcllen konnte,
emen Sprossen dieses berühmten und reichen Pdclsgeschlechtes in
einer solchen Verfafluug zu sehen. Schließlich ging er aber doch in
das Cabinett des Ministers und übergab diesem die Karte mit den
Worten , daß der Mann , der ihm dieselbe einhändigte , jedenfalls
ein Bettler sein müsse, der mit dieser Karte ein Anliegen an den
Grafen zur Geltung bringen wolle.

Gras Taasfe  trug nun seinem Kammerdiener auf , den Be>
fitzer der Visitenkarte vorzulassen, worauf sich ihm dieser folgender-
maßen vorstellle: „Ich bin Fürst Joseph Lubomirski  und be¬
absichtige eine Stiftung für Waisenkinder zu errichten. Ich dotire
kur den Zweck zwei Millionen Franken und bitte, da ich zu Ew.
Excellenz unbedingtes Zutrauen habe, diese Summe von mit per-
f6nh3 in Empfang zu nehmen." ,

Nach diesen Worten griff der Fürst in seine Rocktasche und
»°g MS derselben«iue Anzahl von Bankanweisungen hervor,

die er dem Ministerpräsidenten überreichen wollte. Graf Taasfe
lehnte jedoch ab, da er, wie er lächelnd bemerkte, für so viel Geld
keinen sicheren Platz habe — die Staatskassen seien voll und auch
nicht der geeignete Aufbewahrungsort für diesen Stiftungsbetrag.

„Aber ich empfehle Ew . Durchlaucht den Gouverneur der
Länderbank, Grafen Wodzicki,  der das Geld gewiß gern in Der.
Währung nehmen wird", meinte er dann. —• „Auch gut, das ist ja
mein Freund , ja , zu dem habe ich auch Vertrauen , ihm will ich
das Geld übergeben." — Sprach 's und entfernte sich.

Fürst Lubomirski  ging vom Grafen Taasfe  direkt zu dem
Grafen Wodzicki  und übergab ihm die Bankanweisungen auf 2
Mill . Franken . Bon diesem Betrage wurde , der Absichr des
Fürsten gemäß, ein Internat für verwaiste Knaben und Mädchen
in Krakau errichtet; doch spendete er später noch eine weitere Million
für ein Internat für verwaiste Mädchen. Beide Internate wurden
in Krakau im modernsten Stil auf das Prächtigste eingerichtet und
wirken seither als segensreiche Erziehungsstälten für galizische
Waisenlinder . Fürst Joseph Lubomirski  war unverheirathet und
Besitzer eines sehr großen Vermögens.

— Immer höflich ? Von Lord Ponsonby , oem jüngst
verstorbenen Zeremonienmcister der Königin von England , erzählte
der Komiker Toole eine lustige Geschichte: So oft eine Künstlerin
oder ein Künstler in Windsor oder Balmoral aufgetreten war,
schickte Lord Ponsonby am nächsten Tage an ihn em Telegramm
des Worilautes:

„Ihre Majestät wäre sehr erfreut , zu erfahren , wie es
Ihnen (oder wenn es eine ganze Truppe war ) wie es den ge.
ehrten Mitgliedern Ihrer Truppe ergeht, und wie dieselben, ihre
Reise bestanden haben. Von mir bitte ich denselben den Ausdruck
meiner hochachtungsvollen Gefühle bekannt zu geben. Ponsonby ."

Eines Tages hatte auch Rodgerl Prat sich mit seinen dressirten
Gänsen vor der Königin und den Kindern des Herzogs von
Connaught produzirt. Und was bekam er am nächsten Tage ? Das
Telegramm:

„Ihre Majestät wäre sehr erfrent , zu erfahren , wie es den

Mitgliedern Ihrer Truppe ergeht, und wie dieselben ihre Reise
bestanden haben. Bon mir bitte ich denselben den Ausdruck
meiner hochachtungsvollenGefühle bekannt zu geben. Ponsonby ."

—Hinter den Couliffen in Monte Carlo betitelt Mr.
I . I . Waller einen Aufsatz in der Weihnachtsnummer de§ „Pall
Mall Magazine ", der lehrreich und beschämend zugleich ' st für ge-
wisse Erscheinungen unserer Kulturwelt Lin de siecte . Den um-
satz, der alle Jahre in den Spielsälen von Monte Carlo gemacht
ivird, beziffert Waller auf über eine Million Pfund Sterling . Ein
Roulcttetisch bringt im Winter durchschnittlich 400 Rsb. Sterl . den
Tag , im Soinmer SO Psd . Sterl . weniger ein. Ans den Trente-
st -ansi 'unta -Tischen bezieht die Spielbank 360 Psd . Sterl . täglich
im Winter , 250 Psd . Sterl . im Sommer . Daß schließlichJeder,
der sich dem grünen Tisch nähert , „Blut läßt, " ist eine alte Er¬
fahrung , die auch nicht im mindesten durch die mit Emphase auS-
geschrieenen„Banksprengungen " altcrirt wird . Interessant ist der
modus vivendi , den die Bank mit dem katholischen Klerus em-
ging. Sie spendet jährlich rund 12,000 Pfd . Sterl . für kirch¬
liche und ethische Zwecke. Für die gute Stimmung der Bank-
besuchet sorgt ein Theater , eine gute Musikkapelle und
andere Bergnügungscinrichtungen , die zusammen 30,000 Psd . Sterl.
ersordern. Die Presse wird natürlich in dem Etat nicht vergessen.
Nicht weniger als 60,000 Pfd . Sterl . fließen als jährliche Sub¬
ventionen und „freundliche Ansmunterungen " in die Burcaur der
Zeitungen . (Nette Zeitungen , das !) Davon absvrbirt die fran¬
zösische Presse 58,000 Psd . Sterl . ! Der kleine Rest von 2000
Psd . Sterl . gelangt an englische Adressen. Für gänzlich MSge-
raubtc Spieler gewährt die Bank bekanntlich ein Viatikuni, UM
den Vortheil dafür zu gewinnen , das abschreckende Beispiel aus dem
Gesichtskreise zu entfernen . Für Engländer beziffert sich dieser
Gnadensold auf 8 bis 12 Pfd . Sterl ., das ist ungefähr der für
die Heimreise unerläßliche Betrag.

— Uebertriebenc Sparsamkeit. Schneider (beim Muß-
nehmen) : Warum halten Sie denn so den Athem an ? Sie werden
ja ganz roth im Gesicht! — Geiziger Kunde : Damit ich nicht s,
viel Stoff brauche.



das schönste Licht bei einfachster
besondere Oele bedürfen. 1470,l6vba

tpggg» Ich gebe jeden Brenner auf Probe ab

der XV. ^Vo!o»» r - I. o1tvr1o

Geile 10. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 4. December 1895. Nr . 233.

.Kommen Sie näher heran' Fangen Sie jetzt an."
„Was soll ich denn thun?"
„Fragen Sie nicht so einfältig. Sie find intelligent

genug, um eS zu wissen. Sir sollen mir meinen Bart
abschneiden.'

Ich schrak zurück. . Ich weiß nicht, wie ich eS machen
soll," stammelte ich.

„Ich werde eS Sie schon lehren."
„Wie denn, bitte?"
„Sie können dies Rafirmesser ein wenig mehr schärfen.

So ist es recht. Sehen Sie wohl, wie geschickt Sie sind?
Aber jetzt nehme» Sie die Scheerc." Damit kniete er vor
mir nieder und reichte mir die Scheere. .

.Halten Sie mit der einen Hand meinen Kops fest
und schneiden Sie mit der anderen so kurz als möglich mir
Backen» und Kinnbart ab."

Werden meine Leserinnen es nicht sehr begreiflich

finden, daß meine Hände bei dies» ungewohnten Arbeit
zitterten? Auch wurde er gleich wieder böse und schrie
auf mich ein.

„Zittern Sie doch nicht so, Miß! Sre werden mich
schneiden. Au! Da haben Sie mich schon gekniffen! Aus
mein Wort, ich glaube, daß Sie eS absichtlich thun.
„Nein? sagen Sie. Gut, ich will eS annehmen. . Aber
Sie sind doch ein rechter Hasenfuß."

_ _ _ (Schluß folgt.)_
Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut -und Geschlechts-
Krankheiten.

Ob neu , ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund . Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Uhr.
1718 Woitke , Rheinstrasse 81 , eine Treppe.

Herrcn -Nuzüge , Havelocks , LodenjoHsicst,
Winter Ueberziehcr . gebraucht und neu . m
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwaarcu

zu den billigsten Preisen.
P, Schneider)

Michelsberg 16 u Hochstätte 31.
NB . Reparaturen gut und billigst. 1360

Pelz-Müffe
in großer Auswahl, sowie die modernen

Pelzboa und Pelzkragen
(Selbstschließer) in schönster Auswahl und in guten
Qualitäten zu den billigsten Preisen empfiehlt 1841

6g Schmitt , LailMsse 17.

Mit 201 Rabatt!

Weihnachts - Ausverkauf!
Um den noch enorm grOSSß » Vorratll fertiger

Herren- und Knaben-Paletots,
Herren- und Knaben-Pelerin-Mäntel,

Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren- und Knaben Hosen und-Westen,

Herren- und Knaben-Joppen aller Arten,

_

?asoh zu räumen, verkaufen denselben von heute an bis zu Weihnachten mit 20 «/o Rabatt.Gebrüder Süss,
am Kranzplatz. 1829

kostet das Loos

mit Reiohsstempel
Auf 10 Loose 1 Freiloos.

Auf 26 Loose 3 Freiloose.

5000 Gewinnen im Gesammtwertv.150000 1
Hauptgewinne Werth: 50 OQOm.10 000m.

u . s . w.
Loose

mit Reichsstempel _11 Loose — 11 Mk. 10 Pfc
28 Loose = 27 Mk. 80 Hg.

sind allerorts zu haben in den durch Plakat © kennt-
liehen Verkaufsstellen und durch den Vorstand

der Ständigen Ausstellung in Weimar,
bei Nassauischer Lotteriebank Jnh . IAetXoldt,

fürT Mk. 10 Pfg-
= 11 Mk . 10 Pfe . 332b

Billiger als auf Versteigerungen
verkaufen wir alle Arten wirklich gut gearbeitete

1 "TO

Lampen-Lager
von

M. Rosii , Wiesbaden,
Metzgergajse3, Grabenstraße 4,

empfiehlt sein Lager in Lampen.
Hängelampe«, « ». 9 flammige Lüstre, schwarz Kupfer- und
Messingbronce, Tischlampen in l-der Sorte von Mk. 1.60 bis zullstk« 00 .—.

ES wird bemerkt, daß sämmtliche Lampen die besten Brenner
besitzen und garantirc für gutes Brennen.

Außerdem liefere ich Brenner ans alte Lampen für Mk. S.—,
».50 . 4 U. Mk 5 das Stück und bin überzeugt, daß meine Brenner

als : Kleiderschränke Mk. 12.—, Küchenschranke Mk. 16.—, Commoden
Mk. 17.50, Nachtschränke Mk. 5.—, Waschtische Mk. 10.—, Nähtische
Mk 13.—, Sophatische Mk. 14.—, Verticows und GaUerieschranke
Mk 25.—. Bettstellen Mk. 13.50, Matratzen Mk. o.—, Deckbetten

Mk. 12.50, Kissen Mk. 2.75.
S ^ieoel' chränke, Schreibsekretäre, Schreibkommoden, Schreibtische, Divans,

Sophas , alle Arten Spiegel , auffallend billig.

Soh. Tß/eigand& *€o„
Webergaffe 31, Ecke Langgaffe,

I. Etage.
1838

■= Gummi-Schürzen jeder Grösse , -
Wachstuche, Linoleum«Läufer

empfehle zu besonders billigen Preisen
Hermann Stenzelf Tapetenhandlung,

16 Ellenboirenffasse 16, nächst der Neugasse,

G. H. Lugenbühl, Kleiderstoffe,
Damen- und Herren -Wäsche -Geschäft.

Gegründet 1747 ._ _ 1788
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Aus der Umgegend.
Schierstem, 2. Dec.  Der 13.  landwirthschaftli che

Bezirksverein des Vereins nassauischer Land- und Forstwirthe
hielt am Sonntag Nachmittag unter Leitung seines Vorsitzenden,
des Herrn Stadtverordneten L. Wintermeyer -Wiesbaden im Saale
des Herrn I . Seipel hier seine diesjährige Herbstversammlung
ab, die nicht allein von hier, sondern auch von auswärts , nament¬
lich von Biebrich, zahlreich besucht war . Aus Wunsch mehrerer
Vereinsmitglieder wurde die Reihenfolge der Tagesordnung ge¬
ändert und zuerst die Vorstandswahl und die Budget-
berathung  für 1896 vorgenoinmen. Das erfreuliche Resultat
der ersteren war , daß sämmtliche ausscheidenden Herren ein¬
stimmig wiedergewählt wurden . Es sind dies die Herren:
Wintermeyer und Krafst - Wiesbaden , Strikter , Beidt und
Schneider-Biebrich, sowie je ein Herr aus Hochheim und Delken¬
heim. Als Rechner wurde anstelle des nach Oppenheim versetzten
Kreisobstbaulehrers, Herrn Rebholz, einstimmig dessen Amtsnachfolger,
der jetzige Kreisobstbaulehrer Herr G r o b b e n , gewählt , der auch
versprach, sobald ihm von seiner Vorgesetzten Behörde die erforderliche
Erlanbniß zutheil geworden, dieses Amt übernehmen zu wollen.
Nach dem alsdann von dem Herrn Schriftführer verlesenen, seitens

'des Vorstandes aufgestellten Budgets sind, wie im vergangenen,
so auch im neuen Jahre 600“ M . an Ausgaben vorgesehen,
wovon 200 M . als Beitrag zur Unterhaltung des Institutes auf
Hof Geisberg, 200 M . für Vortrüge , 100 M . für Verwaltungs¬
kosten und 100 M . für die landwirthschaftliche Ausstellung ver¬
wendet werden sollen. Nunmehr erhielt das Wort zu seinem
Vortrage , dem ersten, den er in seinem neuen Wirkungskreise hielt,
Herr Kreisobstbanlebrer Grobben , der sich in sehr ausführlicher,
äußerst interessanter Weise über „Obstbau"  verbreitete.
Seine sachlichen Ausführungen , die gewiß viel Neues enthielten,
lassen erkennen, daß von ihm eine weitere Hebung deS Obstbaues
in unserer Gegend zu erwarten ist. Heute verbreitete er sich über
die Auswahl der Sorten bei Neuanpflanzungen , über das Pflanzen¬
material, das Pflanzen selbst, die Bodenarten , wie diese Anlagen
berücksichtigt werden müsseu, über den Schnitt und die Pflege der
jungen und alten Obstbäume. Reicher Beifall lohnte den Redner
für seinen 11/Mndigen Vortrag . Auch die sich hieran anschließende

.Debatte war recht interessant . Zum Schlüsse noch machte der
Herr Vorsitzende einige Mittheilungen über eine Vormittags in
Wiesbaden stattgefundene, auch von ihm besuchte Verbandssitzung
der landwirthschaftlichen Berufsgenvssenschaften, in welcher auch
verschiedene, für den Landwirth äußerst wichtige Punkte er¬
örtert worden seien. Gegen 6 Uhr wurde die Versammlung ge¬
schlossen. (Rh. K.)

8 Schlangenbad , 2. Dez. In der gestern Vormittag statt¬
gehabten ersten Sitzung des Kirchenvorstandes unserer neuen evang.
Gemeinde wurde Herr Schäfer , der schon über 30 Jahre die Dienste
eines Gcmeinderechners versieht, auch zum Kirchenrechneroewählt.

, ' (C Langenschwalbach, 2. Dec. Es war ein schiMs Fest,
Wie es schöner kaum gedacht werden kann, das gestern die hiesige
katholische Kirchengcmeinde aus Anlaß der 25jährigen Wirk¬
samkeit  ihres hochwürdigen Herrn Dekans Knapp  in der
Pfarrei feierte. Schon am Abende vor dem Feste bewegte sich vom
Schwesternhause aus der neugegründete kath. Männergesangverein,
begleitet von fackeltragenden Knaben , zum Pfarrhause , um den
hohen Jubilar durch eine Serenade zu ehren. Herr Rechnungsrath
Leitz dankte hierbei dem Jubilar für seine langjährige priesterliche
Wirksamkeit in der Gemeinde. Herrliche Worte des DankeS folgten
seitens des hochwürdigen Herrn der mit einem Hoch auf die ganze
Stadt Langenschwalbach schloß. Die dann erfolgte Ueberreichung
einer Spende von 500 Mk. — Resultat einer Sammlung bei den
hiesigen kathol. Einwohnern — beendete die Vorfeier . Am Festtage

„Westtem Gkileml-Anstign".
Amtliches Srgan ürv Lkaüt Wiesbaden,

>empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
>Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
s kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
i wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

Monat December
frei in 's Haus.

>Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die
lzweitgrößte Auflage aller naffamschen Matter,
I er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
! von fast sämmklichrn Staats - unS GrmeinLebehörSen

in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
| feiner großen Verbreitung in Stabt unb Lanb für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
' ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
! jederzeit gern kostenfrei übersandt.

K-

{büß*
uverzeugen ourcy ein

zvU.

der Bund mit
bezeichnen ist. _ „ , .

X Camp, 2. Dec. 'Der Ausbau des Weges Camp-Bornhofen
hat gute Fortschritte gemacht und werden die Arbeiten in 3 14
Tagen beendigt sein. — Leider verunglückte  am Samstag Mo^
gen der Maschinist,  der dabei gebrauchten Dampfwalze em noch
junger Mann von 23 Jahren , indem er mit der rechten Hand m
das Betrieb kam. Glücklicherweisekonnte ihm der frühere Militär-
lazarettgchilfe P . Kimmel den ersten Nothverband um die ganz
zerquetschte Hand anlcgen und wurde er nach Boppard ms HoMtm
befördert, wo ihm von Herrn Dr . Esser 4 Finger und em Theu
der Hand abgenommen werden mußte.

Handel««d Uerkehe.
* Frankfurt , 2 . Dec. Der heutige Vieh  markt war Mlt

361 Ochsen, 17 Bullen , 455 Kühen , Stieren und Rindern , 227
Kälbern, 670Hämmeln ,0 Schafe , 1382 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 71—73,
M . 66—68, Bullen 1. Qual . M . 58—60, 2 . Qual . M . 54—56,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 62—64 , 2. Qualität M.
50—56. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
79- 75 Pfg ., 2. Qual . 60- 65 Pfg -, Hämmel 1. Qual . 58 bis
60 Pfq ., 2. Qual . 46—50 Pfg -, Schweine 1. Qual . 50 bis
51 Pfg ., 2. Qual . 48 —49 Pfg . Alles per */, Kilo Schlachtgewicht,

selbst wurde der hochwürdige Herr in feierlichem Zuge durch den Kirchen
Vorstand und die Gemeindevertretung aus dem Pfarrhause in bi*
Kirche geleitet, wo derselbe unter Assistenz mehrerer Herren
Geistlichen, die während der 25 Jahre seiner Wirksamkeit aus der
Pfarrei als Priester hervorgegangen waren , das hl. Meßopfer
feierte. Die Fcstpredigt hielt Herr Pfarrer Grub  er von der
Mariahilfkirche zu Wiesbaden ; lauter herrlich goldene Worte der
Ehrung für den Jubilar und Gemeinde. Den Glanzpunkt der
äußeren Feier bildete eine am Nachmittage veranstaltete gesellige Zu¬
sammenkunft der Katholiken Schwalbachs in den Räumen des
„Schwalb . Hofes" . Sichtlich gerührt durch die übergroße Liebe
seiner Pfarrkinder dankte der hochwürdige Jubilar Allen Anwesen¬
den, besonders auch der Fräulein Simons für den Silberkranz , den
sie in Worten der Dichtung und den Frl . Heizmann für den sinnig
zusammengestellten Blumenstrauß , dein sie dem hohen Jubilar beim
Beginn der Feier nach einem schön gesprochenenVortrag überreichte.

? Michelbach, 2. Dec. Am Samstag Abend wurde durch
Herrn Jagdpüchter Wittlich  von der Sandesmühle eine2Centner
schwere Wildsau  zur Strecke gebracht.

X Hahnstütten, 2. Dec. Der Bund der Landwirthe
hielt gestern Nachmittag im Saale des „Preuß . Hofes" eine, trotz
des schlechten Wetters ziemlich gut besuchte Versammlung ab. Dey
angemeldete Redner , Herr Lucke-Patershansen , war verhindert zu
erscheinen, statt dessen verbreitete sich Herr Brand - Netzbach  ein¬
gehend über die Ziele und Zwecke des Bundes der Landwirthe,
ging auf den Antrag Kanitz, die Getreidezölle u . s. w. über und
forderte di« Anwesenden auf , dem Bund , der eine Vereinigung der
Landwirthe Alldeutschlands erstrebe und deren Interesse nach jeder
Richtung zu wahren suche, beizutrcten . Herr Joh . Georg Reichel-
Lohrheim forderte die Anwesenden auf , einig zu sein, da nur auf
diese Weise etwas erreicht werden könne; in gleichem Sinne sprach
sich der Vorsitzende der Versammlung , Herr Sch ö n - Hahnstätten
aus und Herr W agner - Hahnstättcn erwähnte die Aushebung der
Staffeltarife , die uns den erhofften Segen nicht gebracht, den
Identitätsnachweis u. s. w. Zum Schluß traten ca. 30 der An-
wesenden dem Bunde als Mitglieder bei, so daß der Erfolg , den

Auszug aus dem Civilstauds -Regrster der Gememde
Biebrich.

Geboren:  Am 18. Nov . dem Tagl . Karl Seilberger e S
— 20. dem Lackierer August Bös e. T . — 20. dem Tagl . Pynrpp
Jung e. T . — 21. dem Tagl . Simon Dieders e. S . — 21 . dem
Tag , Theodor Hübinger e. T . - 21 . dem Sattlermstr Phel.PP
Kraus e. S . — 24. dem Kellermeister Balthasar Sedelmayer e. T.
- 24. dem Tagl . Wilh . Friedrich DebuS r. S . — 25 . dem
Maschinenfabrikant Karl Beer e. S . — 26. dem Tagl . Joh . Franz

Nungesser e. ^ ^ ^^ t . ^ er Tapezierer Gustav Adolf Holz und
Maria Karoline Katharine Nink, beide hier.

Verehelicht:  Am 23 . Nov ., der Tagl . Karl Hemr. Phil.
Wende und Dorothea Wilhelmine Philippinc Moser , beide Heer.
Ain 24. Nov.. der Kafferl. Förster Heinr . Adolf Jung zu Forsthaus
Hungerhardt , Kreis Saargemünd , und Marm Kathanne Auguste
Reifenberger, hier. - Am 24 . Nov ., der Fadr .kaufseher Wilhelm
Bausch hier, und Katharina Schwarz zu Wiesbaden . — Am 28. Nov.,
der Kaufmann Adam Schneider zu Bocholt, u . Elisabeth Kr^ . hier.

Gestorben:  Am 22 . Nov . der Taglöhuer Adam Bindnm
aus Wiesbaden , alt 54 I . — Am 27. die E^ frau des Pflasterers
Philipp Otto , Katharine , geb. Walter , alt 72 I . —• 28- ^ina
Maria , Tochter des TaglöhnerS Peter Störzel , alt 7 M.

Staudesamt zu Sonnenverg.
Geboren:  Am 14. Nov . dem Maurer Kurl Ludwig Eisen zu

Rambach e. T -, N . Christiane Louise.
Aufgeboten:  Der Techniker Karl Pbihlpp Christian Christ

und Marie Philippine Wilhelmine Fill , beide, aus Svunenberg,
wohnhaft daselbst- . — . . . .

Gestorbeu:  Am 30 Nov . der verwcktwSe Wagner Hernnch
Ernst Jakob Wintermeyer zu Sonnenberg , alt ,fi0 I . 4 M . 12 T.

la Honigkuchen
sowie Renwieder , Baseler uud Pflasterstniuer empfiehlt in

feinster Qualität zu äußersten Preisen die

I

I- T-

Krod- und Mbäckerei Urfras,
Schwalbacherstraße 11.

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt ._ 18« ?oetc öte Vorfeier , » m ^ ejuage ■roqeuueu ucm > -jr =- —

oooooooooooooooooooooo

Anzeigen aller Art,
Geschäfts- und Wohnungs-Anzeigen, Kawilien-Uachrichteu» Stellengesuchen. s. w.

finden die weiteste und zweekmässigste Verbreitung im

liesBiufenec Geueml-Nuzäger,uiniuuyv - vvvv
* Auskunftögebühr. ..

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .'
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

rweitgrössts/luklsge aller in kissssu ersctiemsnllen Slstter

Annahme>
und Wciterbe- A

nnd ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. SvPfennmfrei ins Ha«s.
V̂ ohunuM ^ nreißen , Stellen -Gesuclie etc . werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.
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OkSßHDMrsli sind iibersiclitiictL geordnet u,
empfe&le ich zu bekannt billigen Preisen:

ßo7 TTracrnntastfin. Leinen v. 3 Pf. un.
Bürstentaschen « 12 n V
Tabletten » 3 » f»
Schlummerkissen » 37 9J n
Betttaschen » 32 n w
Parade-Handtücher,

weiss Leinen „ 58 n w
grau Leinen „50 n n

Läufer „38 » n

Theedecken, Tischdecken, Wandschoner
etc. etc.

Aechte Münchener Leinen-Stickereien mit
prachtvollen Hohlsäumen u. Durch¬
bruch-Arbeiten.

Filz-, Fries- und Plüsch-Arbeiten.
Nordische Arbeiten, Stoff- u. Stickmaterial

L Nord. Arbeiten.
Korbwaaren , alst Brodkörb.e von.22 Pf. an,

Löffel- und SchlüsseUsöfbchen mit
Tablett v. 20 PL an, Arbeitskörbe,
Arbeitsständer,Musikstäfider, Papier¬
körbe, Waschpuffs.

a, . imitirte Elfenbein-Sachen, pracht¬
voll , voUe kleinere Gegenstände, die

selbst jedes Kind ohne Mühe arbeiten
kann. 1783

Muster zum Absticken gratis!

Gb. Hemmer,
Webergasse 21,

Parterre und erster Stock.

Man versäume nicht die selten
Igünstige Gelegenheit znm Einkauf
außerordentlich billiger Weihnachts

jGeschenke im großen

Weihnächte-
Ausverkauf

mit

10—20°|0 Rabatt
auf stimmliche Artikel der

jManufactur-Waaren-Branche
zu benutzen

> im

Mode-,Manufactur-u.
Mrißwaare« -Geschäft

> von

Joseph Haas,
14 Michelsberg4, 4 Wiche,sbnz4

nächst der Kirchsaffe . "̂ 4

WeHmacMsfoitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Bethatlgung

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unserer Ansta
seit 39 Jahren in reichem Maße bewährt . Indem wer btes( tat
innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch -» diesem Jahr«
vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschensreunde, uns durch
Darreichung von L i c b e s g a b e n in di- Lage zu setzen, unseren
bedürftigen Augenkrankcn , Kindern wie Erwachsenen, eme
Weihnachtssreude  bereiten zu können. ,

Gaben zur Weihnachts - Bescheerung , auch Wasche
und Kleidungsstück- nehmen in Empfang die Unterzeichneten MN7
glieder der Verwaltungs -Commission, der Verwalter der Anstalt
Schminckc, sowie der Verlag des Wnsbadener Tageblattes . DerenIEmpfang wird öffentlich bescheinigt. , n , _

Knauer , Stadtrath , Emserstr 59 . Dr . Pagenstecher, Professor,
Kapellenstraße 24a , Stumpff , Ober -Regierungs -Rath a . O RHein-
straße 71, Balentiner , Consul a . v . und Stadtrath , Nerothal 29,

I Wilhelmi , Oberstlieutenant a . D . , Kapellcnsttaße 24.

Kohlen
bester und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen

IBezügen Joseph Kuvlc , Römerberg iS.
Bierstadt.

Gasthaus zum Rebenstock f
genannt : „Kappenschneider “ .

Großes

PreiskegelD,
wozu freundlichst einladet 331b

Chr . Römer.

Circa 300

Papierwaaren^

Schreibwaaren^
Hchulartikel,

Japan̂ ud
Chinawaaren

l.Mckveti vombM-t.oilvnie.
Vsrloosuug von Geldgewinnen in 3 Klassen

Tre«»r*ev.: 306 000 Mark
200000  Mk., 100000  Mk.,

50000 , 2 ä 40000,2  ä 30000 l,
15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich

1 Million 63 000 Mk.
Preis der Loose 1. Klasse 3 Mk.

Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf . 325

Ziehtmgl . Klasse 14 .Deoembercr.

Striese,Baiftiesdäft, Bestocki.M.

Mit  Möbelwagen «ud
Feder
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

€
. ■ C

werde» wegen Geschäftsaufgabe

zum Einkaufspreise abgegeben \
MarWrch 26,1 (

. Die Professor Gärtner’sche Fettmilch
heraestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Sofrath Prof . Dr , Fi -esenids , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch die natürUchil̂ ^ äP ^ EEö »»°°»̂ ' {°cn ’°
unentbehrlich für 'Blutarme , für Magen -, Nieren-

' und Zuckerkranke.

I“ NBefragen Sie hierüber Ihren Arzt !!Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten
Central - Dampfmolkerei und Sterilisir -Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 60 1.

Ariüant-Mnge
in einn vortheilhaften und ischönen Auswahl kann ich>
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmuckfachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Franz Clerlacli 9ScMI)acM.l9,|

erren-Paletots
von einem Gelegenheitskauf

herrührend, offerire ich

weit unter Preis

HBeruh.Fuchs,
47 (Kirchgasse 47

nahe am Mau ritiusplatz.
Schuhe und Stiefel m

kauft man gegen Baür stets am Billigsten im Schublager und
I und Lederhandlung von Robert Fischer , Metzgergasse 14.

» » _ —. Cravattcn von 5 Pf . bis M . 2.— >
JULerrBriefmarken  für Sammler empfiehlt ,

18597* Th . Wäch ter , Webergasse 36, vis -ä-vis der'Stadt Frankfurt

!!! Achtung!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ber,

such zu machen mit dem von vielen landwirthschastlichen
|Autoritäten empfohlenenSchweine-Mast-md Ireßpuiver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.
^ Niederlage bei A . Cratz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie

litt Erbenheim._ 3804

GasMW Dr. Auer
kostet von heute ab complett: Krenne ». Glühkörper
1787 «nd Cylindernur S Mark

bei
Christian Hardt,

Hochstätte 21._ Telephon 251.
pmnrtifjtt ScheWche,
CiMin in AnsschniN,
Kleine ScheWche 20« d25M

frisch eingetroffen
Adolf Maybach,

m »» Söttttüttottfec 3» .
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Seite 11. '

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte

«ahme _
umsonst. •W

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Slhmrnjfschkl!
fertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
9iaf)c dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Kchnmcksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstraße 10 , 1.

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachenwerden
billig unter Garantie ausgesührt.
II. Stadl, Schulgasse1. a

mirb  ® Ia§'
Vanillin Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan

.feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman.
Nolte Nächst, Marktstr. 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

cdarfs-
Artlkel

, für Herren u . Damen
[versendet Beruh,Taubert,

312b Leipzig VI
Hlustr. Preisliste gratis

und franco. 3136

AllesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüß -Stanfer -Kitt Nur ächt
in Gläsern ü 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog ., Langgasse,
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr.
C . Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden.

Reparaturen
an 187!

Uhren und
Schmuckfachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkanntallerbilligstenPreisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michclsberg 20

Slmsj- Mil
Schmuckfeder»

toerben gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel , Hermannstraße 7.

Bureau Union.
Hansbalt-Speclalitateu.

4 Langgasse ■4,

Unterricht
itn Damen-Frisiren

erlheilt 1429
J. Kieke,

«ßiett « Dameu -Friseur,
4 kl. Kirchgasse 4.

am beste« beim
«ald,chmied 345

F . Lehmann,
-Langgaffe 3 . i

Iaaa Briefmarken, ca.180
AOUO Sorten , 60 Pst 100 ver¬
schiedene überseeische2,50 M . —
120 best, europäische2,50 -M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. _ 265b
Heirath. 185 reiche Parthien

sende zur Auswahl.
Off. Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. 355 d

6 —8 Herren finden guten

Mittagstifch
zu 60 Pfg ., Nacht -Essen
40 Pfg . , Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Restauration Rhemluft

Albrechtstratze 21 . 1699

Damen ß
finden freundliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Slorltz Wwc. , Hebamme,
Ouintiusstraßc 18 in Mainz.

Kür Vereine!
Zum Einstudiren und Begleiten

von Liedern für junge Damen
zum öffentl . Vortrag cmpf.
stch bedeutende Künstlerin . Off.
angen . i. d. Musikalienhandlung
von Ernst. _8712*

BureauUnion
Buch- u. Schreibtinte

Beyer*
Langgasse

618
4 4.

Steingasse 28.
Wegen billiger Ladcnmiethe

bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern . Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.— 8589

Chr . Laos,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steingasse 28.
««rin kinderloses Ehepaar
'S * wünscht ein Kind in liebet).
Pflege aufs Land zu nehmen. Näh.
Römerberg 23 , 3. St . a

Für
Frauen
und Jungfrauen offerire meine
bewährten , ärztlich empfoh
lenen

Damen-
Moos-Binden

unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit aufkomme.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden , mit
Gürtel nur M . 7 , für .*/» Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
fendung von Frau Elise
Apitzsch, Moos-Präparate-Fabr.
in Braunschweig

JedeBersuchsbestellung
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerkew
uende Zuschriften vorliegen.

Gut situirte Fir¬
men, welche den Avein -Ver-
kanf für ihren Platz zu über-
nehmen geneigt, belieben st'
mich zu wenden._k

nicht mehr beii
Gebrauch vonSie husten

Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu habenk 15, 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

15- 18000 Mk
an 1. Stelle auf 1. Jan . 1896
auszuleihen . Offert , unt . R. 10
an die Exped. d. Bl . 8627

Lndwigstr . Nr . 14 , Hinter¬
haus , sind feine gute Eßbirne
billig zu haben. 8692*

Ein gut gehendes und lang
bestehendes

Spezereiwaarm-
Heschäft

in sehr günstiger Lage ist anderem
Unternehmen halber sofort zu
Verkaufen. Näh. bei 1681

•I. ( irüB , Langgaffe 8.

Chrrfthäume
an Wreder -Verkänfer gebe
billigst ab 1789

Fr . Weck, Frankenstr. 4.

Mehlwürmer
zu verkaufen per Schoppen 2 M
Philippsberg 20 im 3. Stock, a

Matratze für 12 M . zu verk.
a Moritzstr . 44 , Frontsp.
Annge Kanarienvögel (Pr.
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraß « 8,3 . St.

Gesangs-
Canarien,

von meinem mit Ehren-
preis prämiirten Stamm,
mit schönen Hohl-, Klingel-,

Knorr-, Wasser- und
Schockel-Noller zu billigen
Preisen.

Ph. Veite,
8684* Saalg . 28.

Kanarienvögel,
sehr gute Sänger in jeder Preis¬
lage zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr. 15, H. I. 1842

Harz « KMMVWl
zu verkaufen

8659* Moritzstraße 1 , Hth.
ZLarz. Kanarienvögel fl. S.
N St . v. M. 4.50 an, Weibch. 80
Pf . z. vk. Saalg . 32, Bdh . 2 St . r.

Eine gnt erhaltene

Paß -Zither
bill. z. verk. Feldstr. 1, I . Stock.

Gebund 30, 40
WLZEOM u. 50 Pf. zu h.
8645 Steingaffe 23.

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , sür
Herrschaft passend, zu verkaufen
Karlstr . 46 . Part. 8690*

Kmecliaschru-Divan,
2 Betten , Kartoffelkasten,
Wandgrstell , Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Römcrberg 14 , Part.
Aiefcrn -Anziindeholz , ganz
K» trocken, kurz gesch., fein gcsp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 L Debus, Roonstr . 7.

Ein schöner, großer,

wachsamer Hund
billig zu verkaufen 8579*

Steingaffe 17 »Part, rechts
Sovda . 1 nustb

Zwei Werzikhtt
ür 12 bis 14jährige Knaben zu
verk. Näh . in d. Erp . d. Bl . 8603

Vertikow, Kommode u . vv. Tische
.1 Spiegel , 1 großes Kinderbett,
1 dreith. Matratze und Keil alles
wie neu und sehr billig zu verk.
Adlerstr . 16 » , Bdh. I. 8669*

Mut erhaltenes Kinder » -
Mäntelchen oder Jaquet

zu kaufen gesucht für Mädchen
von 8—10 Jahren . Gest. Off . 2
an die Exp. d. Bl . a 5

Ei, HkneWilj ]
gut erhalten , preiswerth zu ver» ^
kaufen Lnisenstraße 12 , Stb . e
2. St . bei Frau Stengel . a r

Kleines Geschäft <
(paffend für eine Dame ) billig «
zu verkaufen. Näh . in der Exp. z
dieses Blattes . a '

Ein gnt erhaltener
KisheM-u-LiegeVOAe«-
zu verk. Röderstr . 28 , 2 Tr . a s

Schöner weißer ?

mit weißem Schwaneupelz garn.
sür 15 Mark zu verkaufen. Näh . f
a Röderall «« IS , 2 St . r . l
«Lchöne Gänse -Federn zu
A verkaufen ,
8699 * Castellstraße S . '

Ein gebrauchter noch gut erhaltener,
Krmn-RkgmmM

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

A. 0 . a. d. Expeditton.
Es wird «ine gebranchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh. ,
sack zu kauf. gef. Gef. Off . bel.
man mit Preisang . unter ISO an
d. Exp. d. Bl. nieder!, z. wollen.

Zu
vermtethen.

-4 dlerstraße 9 ein und zwei
&  3immer, Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm . 1038

Adlerstr. 52
eine abgesdilossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AlbkkWraße9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermiethen . 1586

Damvachrhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2 . St . 1412

Notzluuimstr. 28,
Mittelbau , Parterr « und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

GüldZajst 17,
Seitb ., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm. Näh . das. 1 St . a

Htteikitr. 22
1 Zim ., Küche u.Kell. z. vm. 1859

Karlstraße 30
und Wörthstraße 13 schöne
Dachwohnung im Vorderhaus ein
Zimmer , Küche an ruhige Leute
zu vm. sowie einzel. Maus . 1312

Ludwigstr. 4, Dachwohni
auf gleich zu verm. 8701*

Uaonftraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240 M,

' in . zu vm. N. I St .l . 1316

RöMldtkg 37
Zimmer , Küche und

Näh.

von 3 Zimmern
termiethen. 491

zwei Wohnungen
k 12 u. 15 M.

Webergasse 43
re Wohnung im Hinterhaus,

vermiethen. Näh.
484

Webergasse 43,
th. 2 St . erhält ein junger

r ^ ranienstraße 15 . Hth.l St.
^ rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u . vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

ein Zim.zu
MÜMdkkg 2' vm. 1720

JUnttcrflr. 44
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Platterstr . 5 . 1686

Ködtk-r. 33. SfJt
Zimmer zu vermiethen.  8404*

zedm»r,hk7, Mst
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. _ 8387*

Weilstr. 19, Part.
Ein möblirtts Zimmer zu
vermiethen.
Ltztzellritzstraße 14 , 2. St.

erhält ein anst. jung Mann
schönes Logis mit Kost. 8702*

Ein

junger Mann
erhält schönes LogiS
Webergaff « 43 , Hth. 2 St.

Netzgergaffe 26,
Eingang Langgaffe
Zimmer mit Küche, 2. Stock,

co Monat 15 M . per sofort zu
vermiethen. 1433

§>tetle'c\rfnrlj
fÄtne tüchtige selbststand. Fra«
W empfiehlt sich zmn Waschen

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 738

'chulgasse4
vermiethen.

per 1. Jan
1366

I dlerstraße 13 heizb.Parterr.
V stube zu vermiethen. 1612

und 'Putzen Frmckenstraße
Trepe rechts.

Wittwer
ohne Kinder , sucht für fei«

und Modegefchäft nach
Mainz eine Geschäftsführerin.
Nur solche wollen sich melden,
welche im Putzfach bewandert
find. Zweck spätere Verehelichung.
OfferteR, 13» a. d. Exp, d. Bl.

Dumberg 14
fimmer zu verm.

ein großes
schönes

8770*

Line ältere alleinsteh. Frau
V findet unentgeltliche sreundl.
ifnahme. Näheres )

Hochstäite 31 . Hth. 1 St.

Zmger Am
Kost und Logis. Näh.

1707
!dlerstraße 16 », Bdh. 1 St.
» anst. Leute crh. sch. Logis,

ertramstr . 2,
Zimm.

Part,
ruh . Lage z.

l. möbl.
verm.

3 St . h. r.
möbl.Zim.
vm. 8295*

riedrichstraße 1» , Stb. pt.
_ ist ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen.  8577*

1. St . r.
erhält ein

8703*

26,
billig zu vermiethen.

4.
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu ve rmiethen. 728

iw. nes,
erhalten 2 reinl. Arbeiter schönes
Logis mit oder ohne Kost.

2 St
links

ein möbl7 Zimmer zu verm. a
Mchgraben 14,

, astellstraße 5 , 1 St . möbl
» Zim . zu vm. Pr .8 M . 1705

Meulitnfit 16,IS?
ein schön möbl. Zimmer bill. z
verm. bei vdlemrurlise . 151

Michelsberg 20
neuherger. Dachw., 2 Z. U. Küche, >
aus sofort zu vermiethen. 455 j

Itlptpffe 18 rs
Arbeiter Kost und Logis pro
Woche 7 Mark.

18,

nimmt noch Kunden in und außer
dem Hanse an . Luisenstr. 20,1 , l.

perfekte

Kleidermacherin
ucht Beschäftigung. In und

Außer dem Hause. Näheres
Adlerstratze Nr . 30 . 1 Stiege

hoch. WbS

Schneiderin sucht Kundschaft
in u. außer dem Hanse um

Maschine per Tag 1.20 M. Kirch-
gasse 46, Fronttp. 8« 9*

Geübte Frisenrin
wünscht noch einige Damen
7677 Steingasse 18,  '

Ntaffeuriv
empf. stch den geehrt. Herrschaften.
1352 Hermannstr . 1» , II.
Mine  jge gew . beff. Frau
Va pkp . im Serviren empf. sich
den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenftr . 17 , 3. St . r . 1746

k«ÄLMUW
gLtellnng erh.Jed.schnell überall
A hin . Fordere p. Postk. Stellen»
ausw . llourier ,Berlin,Westend . 3.

(guter Damen¬
arbeiter)

findet dauernde Stellung
8370 Sviegelgaff « 3.

Tüchtiger

Schriftsetzer
findet per 2 . December
Stelle . Näh. in d. Expedition.

Jugendliche

Albeitemm
gesucht 8711*

Wiesbadener Stauiol - « .
WrtaMapsek -AaVriL,

A. Flach f Aarstraße S
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Gegründet
184V.

B . M. Tendlan , I
larktftraßr 21.

Gegründet1840.
gewährt bis einschließlich 25. December ds.-IS. auf die ohn° dies fchon bekannt brllrgen Preise
sämmtlicher

Moiisakipk-, Wde-, unb Mß -Wnrei
i © \

Reste aller Artikel bedeutend unter Ankaufspreis. 1752

'Naether’s Reform!
Absol . Sicherh . gog . d. Heransfall . d. Kindes

durch Selbstöffnen od. Naclilässig-
, koit der Bedienung ! Jode besorgte

Mutter wählt diesen
Zu benutz , als

f hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,
m. gross .Tisch,
reizend . Spiel-

— Vorrichtung u»
grossem buntem , unzerreissb .Bilderalphabet.
Abnehmb .Polster 1Unzerbr . Nachtgeschirr ®!

3»«S

WkilDöchts-Ailsstkümg
A. Alexi , fvjrfi'ilt,

10 Säalgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in: Kinder - » . Puppen
Wagen , Sport -,Fracht « Kasten-
Wagen , elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,,
Klappstühle.

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Rechnung zu tragen , bitte ich um frühzeitiges
Aussuchen. Es lohnt sich diese Ausstellung
anzusehen und sich von den preiswürdigen

Gegenständen zu überzeugen.
Billige feste Preise.

Achtungsvoll
A. Alexi . 10 Saalgasse 10

Neuheit ersten Ranges!
hwmphstuhl weit übertroffen durch

oeH>strtiätigejy1ujVici]t8ndar

1614

Ausgestellt vom 1 —7.  December:

A. Böckjin, Cimbernkampf.
Originalgemälde. Preis 20,000 Mark.

Ne« eröffnet!
Möbel -Lager

>> norwmmmimmmiai

Wtoto» » »I l » | gia > HH » » > ^

CHMIDT JVLÖCKNER . g

von Jean Meineoke

Schwalbacherstratze 32
Eingang durch den Garte « .

Ht - Grosse Auswahl
in Betten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen,
einzelnen Sophas und Sesseln , Kleider- und Spiegel¬
schränken, Herren » u . Damenschreibtischen, Schreibsecretären,
Waschtoiletten, Vertikows , Gallerieschräoken, Kommoden,
Nachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen , Hand¬
tuchhaltern und Kleiderständeru , Paneels , Servir . und

Nähtischen u . s. w. 1129
»» » Grosse Auswahl

I* Spiegel » und Trümeaux , sowie ganzen -
Zimmer -Einrichtungen M

z« äußerst billigen greifen. |

.eihnachtsUusverksuf
Bon heute ab verkaufe fämmtliche

Wollwaaren,
als:

Westen, Strümpfe , Normalhemden,
Jacken, Hosen, Handschuhe, wollene

Tücher, Caputzen re. re.
zu sehr billigen Preisen. 1309

Comptoir : TTnvT̂ Kellereien : X;

MSaalgasse1. EIN HANDLUNG , Webepg  49 . m|
empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke S*j

in eleganten Kistchen oder Körbchen : Ja 6 Flaschen Koth-und Weisswein von Mk.5.50 an.^
K 6 Fl . Koth- u.Weisswein , Südwein etc. „ „ 7. „ V
M 12 „ „ „ . . Sect , „ 15— , M

18 B Wein , Sect , Cognac, Punsch . „ „ 25 — „ H
Weitere Zusammenstellungen in jeder Grösse und v

M Preislage . — Packung gratis . 1756
^wyw » > » » iaia » n » aaMgi >ai<

Eintritt 50 Pfg . ^

Richard Banger,
Knnstliaiidlung und Permaneüt-KmistansstellBng,

2 Taunusstrasse 2.
1827

5? Ia. 5?Achmit-Wsel,
Aeiukohlen-Kliketö fürP êllan-Otstn,

sowie alle anderen Sorten

Hohlen und Kmumlrmlieu
;» den billigsten Preisen

1365
A ug . Külpp,

tzellmundstratze 41.

i

Feinstes ungar . Bliithenmehl
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20, 2 .40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 ,
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen, Corinthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garantirt reine Vanille-Chocolade,
per Psd . Mk. —.95, bei 5 Pfd . M . —.90.

Vanille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwasser.
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gem. Zucker empfiehlt billigst
J . Hamb,

Mühlg-si- 13, Ecke der Mfn-rgaff-.

Hob .. Monges,
üirchgasse 7 , Nähe der Rheinstrasse.
Billigste Preise hier

am Platze.
Arbeiten gleich denen erster

Geschäfte. 1837

Spiewoj^
Automaten , Neceffaires , Schweizerhäuser.
Photographiealbums , Schreibzeuge, Handschuhkasien, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen , Cigarrenetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Biergläser , Dessertteller, Stühle u . s. w.
Alles mit Musik. Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet für Weihnachts¬
geschenke empfiehlt die Fabrik

J. H.Heller in Bern(Sdjroeij).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrierte

Preislisten sende franco . 34lb
28 goldene und silberne Medaillen und Diplom «.

Strümpfe , Socken,
Wolle, nach Ver¬
sicherung des Fa¬
brikant . Haefeker

•absolut nicht ein¬
gehend , beim

Wäschen und bei
Fussschweiss bei

L. Schwenck , Mühlgasse9, Wiesbaden.

Pott der Reise zurück
ü Zentner,

prallt. Mmrst.

Astjsiuischk Mecklmk.
Inh.: Zieizoldt,

Wiesbaden . Langgasse 51,
vis-ä-vis Restauration Engel,

1763 empfiehlt

WcmarMe. Zikhaaga. 7-11.Der.
a Mai « 1.10.

Berliner Kalhc-KmpOch WA
» Mar « ».» 0.

Laaidkrii-Danidan-saase.
Ziehung l . Classe äMk 3 .— am 14 . Dec.■iiininiiiii iiiiiiiiinmim—i iiiihb

Steinerne Sauerkrautständer
kaust man am billigsten bei 489

W. Heymann , Ellenbogengasse3.

KIlegebrauchte Sachen , Möbel , Gold , Silberi
Kleider , Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kaust zu hohen Preisen 1755

K. Ney , Helenenstrasse 4.Mühlgasse 13, Ecke der Hafnergasse. i86i_ ymm. — °°°°
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Sir. r-vÄ. Mmwoch Wtesoavener «senerat -Sttizerger.
heit geboten, dieses hier seltene Gericht zu billigen Preisen zu er-
halten.

— Zeitungskatalog . Mit gewohnter Pünktlichkeit, IN vor.
uchmcr, eleganter und überaus geschmackvoller Ausstattung ist der
vekanme und altbewährte Zeitungskatalog  der Annoncen¬
expedition Haasenstein u. Logier  A . G . in seiner dreißigsten
Auflage erschienen. Durch seine vortreffliche redaktionelle und ge¬
schickte Bearbeitung ist dieser Katalog für jeden Interessenten ein
unentbehrliches Hilfsmittel geworden. Die Firma Haasenstein u.
Vogler A. G. hat den reichen Schatz ihrer Erfahrungen , die sie auf
dem so verwickelten Gebiete des Zeitungswesens in hervorragendem
Maaße besitzt, dazu verwendet, um in dem Katalog alles das zu
bieten, was für den Geschäfts- und Privatmann , der irgend eine
das Zeitungs - und besonders das Jnsertionswesen betreffende Aus.
kunft zu haben wünscht, intereffant und wissenswerth sein kann.
Eine in diesem Kataloge zum ersten Male cingeführte, dankenswerth
zu begrüßendeNeuerung ist, daß bei jeder politischen Zeitung nunmehr
auch deren politischeRichtung angegeben ist. Außer dem wichtigsten Theile
des Werkes, dem Verzeichniß der politischen, Fach- und illustrierten
Zeitungen , der Kurs - und Adreßbücher, sowie Kalender des Jn-
und Auslandes mit genauer Angabe der Auflagezahl, Erscheinungs¬
zeit, Spaltenbreite und Jnsertionspreisc enthält der Katalog einen
sehr praktischen Notizkalender für jeden Tag des Jahres , die Be¬
stimmungen über den Post- und Telegraphenverkehr und über die
Reichsbank und den Geschäftsverkehr mit derselben. Es ist mit
Sicherheit anzunchmcn, daß sich der Katalog zu den zahlreichen
Freunden , die er schon seit langem hat , durch seine von Jahr zu
Jahr erhöhte Brauchbarkeit viele neue Freunde hinzuerwerben wird.

— Gefälschte Postfreimarkeu zu 10 Pfg. sind kürzlich
in den Verkehr gebracht worden. Die Fälschungsmerkmale werden
amtlich wie folgt angegen : Die Marken sind nicht in Buchdruck,
sondern in Steindruck hcrgestellt, die Zeichnung ist verschwommen.
Anzahl, Größe und Stellung der die Marken umgebenden Durch¬
stoßlöcher sind abweichend. Bei den echten Marken beträgt die
Zahl der Durchstoßlöcher an der langen Seite achtzehn, an der
kurzen Seite fünfzehn, bei den falschen Marken dreizehn bezw. elf.
Als Klebestoff ist nicht Gumniiarabicum , sondern flüssiger Leim
verwendet. Die Farbe ist Heller und durch Waffer verwischbar, sic
enthält Eosin. Der Druck ist verschmiert, namentlich auf dem

"unteren Theile der Marke. Das Original ist cin^Umdruck des echten
Markenbildcs ans Stein . Die Größe der Marken ist in der Zeich¬
nung und im Papier richtig.

— Kellerbrand. Geistern Nachmiltag gegen4 Uhr war in
dem Hause Frankcnstraße 17 ein kleiner Strohsack, welcher ein
Kellerloch ausfülltc , in Brand gerathen. Das Feuer wurde sogleich
gelöscht und konnte die herbei gerufene Feuerwehr wieder abrücken.

8 Die städtischen Bauplätze an der Mauritiusstraße
wurden heute Vormittag im Rathhausc bis auf den Bauplatz Nr . 1,
für welchen das Gebot von der Stadtverordnetenversammlung gut¬
geheißen wurde, einer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt mit dem

, Bemerken, daß das geringere Gebot als 3810 Mk. pro Ruthe für
den Platz Nr . 2 und 3600 Mk. für die Plätze Nr . 3 und 4 nicht
angenommen würden. Das Resultat war folgendes : Auf Bauplatz
Nr . 2 erfolgte kein Gebot . Auf Bauplatz Nr . 3 blieben Höchst¬
bietende die Herren Joseph Trutter  und Julius Ncrbel  hier
mit 3620 Mk. pro Ruthe , auf Bauplatz Nr . 4 die Herren Glaser-
mersier Valentin Schäfer  hier und dessen Bruder Wilh . Schäfer
in Alzey mit 4310 Mk. pro Ruthe und auf Bauplatz Nr . 3 und 4
zusammen ausgcboten Herr Bauunternehmer Phil . Rath  mit
4070 Mk. pro Ruthe.

^ Waler. King und MffkiWft. ■
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  3 . Dec. Zum ersten Mal : „Die Venus
von  Milo " , Schauspiel in einem Akt von Paul Lindau . Seit
Lmdau nach seinen wechselvollen Fahrten durch die Thcaterwelt
m den sicheren Hafen eines Weimarischen Hoftheater -Jntendantcn
eingelaufen ist, scheint sich auch die Gunst der Theaterleiter dem
jetzigen Collegen wieder mehr zuzuwenden. Die gestern im königl.
Theater dargebotene Lindau 'sche Novität entbehrt insofern nicht des
Interesses , als der Autor darin den Versuch macht, auf klassischem
Untergrund ein episodenhaftes Bild aus dem Kunstleben Athens zu
entwerfen und dasselbe mit seinen Ideen über den Kampf zwischen
den Alten und Jungen in der Kunst zu durchflechten. Der reiche
Klttistmäcen Agathon ist nach Lindau ein Anhänger der alten
Schule, der den jungen Sklaven Praxiteles aus Gnade und Barm¬
herzigkeit ausgenommen hat . Phydias begabtester Schüler,
Skopas , entdeckt das Talent des jungen Sklaven , ermuntert
ihn und stellt ihm ein glänzendes Prognostikon, dabei

eifersüchtigen Auchkünstler Agathon die These interpretirend,
daß die Kunst ewig jung und ewig alt, daß wahre Kunst nicht
Wahrheit, sondern Schönheit sei. Praxiteles hat in aller Stille
«in Werk geschaffen, zu dem ihm seiner Meinung nach Aphrodite
leider zum Vorbild gedient. Nach der schmeichelhaften Anerkennung
«er Kunst des Sklaven wird Agathon beim Anblick dieser Statue
| *" et  berauscht und er will dem Sklaven seine Freiheit
lchenken, wenn er diesem Kunstwerk entsage und Agathon es als
lein eigenes ausgeben könne. Praxiteles ist hochbeglückt damit ein-
verstandene hoch plötzlich erscheint die Sclavin Chloe, die von
Panurgos dem Agathon als Modell überlasten wurde . Sie ist die
angebetete Geliebte des Praxiteles und da Agathon seine Bitten
°ul Freigabe derselben mit Spott beantwortet und ihn durch Hunde
Ynaustrciben lassen will, ergreift Praxiteles den Hammer und

m o .eigenes  Werk , daß sich dann dem Zuschauer als die
B°n Milo " präsentirt , wie sie in Louvre zu Paris

urgeftettt ist. Lindau giebt als Zeit der Handlung das
an- , an , nimmt es aber mit der geschlcht-

M. i * Wahrheit durchaus nicht genau ; SkopaS und Praxi-
^aren z. B . fast ganz gleichaltcrig, während Lindau den

als den größten Meister seiner Zeit im höheren Manucs-
Jx r k-tm  blutjungen Sklaven Praxiteles gcgcnübcrstellt. Im übrigen

bseneue Arbeit in ziemlich bescheidenem Gewände auf ; sie ist
To- 8 . aud sehr glatt in der Sprache , wenn auch etwas

SVrf; Im  Dmlog , und eignet sich vielleicht noch besser für
^/ °" °̂ chter-Lcsezirkel, als für den großen scenischen Apparat
tnrrth v '' Kraters , in welchem das Spiel eine fast bewunderns»

rrye Ausstattung erfahren hatte. Die Darstellung war eine dem
, b . " cht günstige. Frl . Scholz ließ als Klytia ihr wohl-
sKUtr» ~ r3an  ln Heller Kunstbegeisterung erklingen, und Frl.

gab . der keusche» Sklavin Chloe treffliche Form und
R „nr*9tU? 9* Herr Rodius  traf als Praxiteles im Pathos seiner
K. ü*  tl£ l ÜUt den griechischen jungaufstrcbenden Künstler . Auch
«„ sT i> abct  als SkozaS wurde vollständig seiner Aufgabe gerecht,

u« charasterisuie den alten Meister trefflich. -oa.

* Biebrich,  2 . Dec. DaS erste Coneext der Vereins
" eulracht ." in dieserWintersaison fand gestern Abend im Saale

zur „Bellevue" statt. Das reichhaltige Programm war bestens
«rangiert und wurde jeder Nummer lebhafter, oft andauernder

Beifall seitens der zahlreich versammelten Anwesenden zu theil.
Der Verein kann diesen Abend entschieden als einen Ehrenabend
bezeichnen. Unter der umsichtigen und bewährten Leitung des
Dirigenten Herrn W . Geis - Wiesbaden  wurden die Chöre
„Schön Rohtraut " , „Haideröslcin " , „Zieh' hinaus " auf 's Beste zu
Gehör gebracht. Der Dirigent , welcher sich auch als Dichter und
Componist zeigte, fand die ungctheilte Anerkennung des Publikums.
Ferner brachte der Abend das hier noch nicht gehörte „Salve Regina"
und „Vespcrgesang" von Wcinwurm in welchen mit warmer Em-
Psindung Herr Geis die Tenorparthie durchführte. Als Solisten
zeichneten sich ferner rühmlichst ans : Frl . Bieger - Wiesbaden
(Piano ) und Herr Gerold - Frankfurt (Bariton ). Der Künst¬
lerin wurde in wahren Beifallsalven gehuldigt und das mit Recht,
denn sie verstand es mit großem Geschick und tiefem Musikvcrständ-
niß, in seelenvoller Hamonie ihrer Aufgabe gerecht zu werden.
Herr Gerold, ist im Besitze eines weichen, kräftig-frischen Organs
und brachte seine Lieder „Weihnachtslied" von Cornelius , „Der
Wanderer " von Schubert , „Alt Heidelberg" von Jensen , „Volkslied"
rc. mit Reinheit und lebhafter Stimme zum Vortrag . Dem schönen
Concert schloß sich ein Ball an . In allen Theilen hatte der Ge¬
sangverein „Eintracht " am gestrigen Abend einen vollen Erfolg zu
verzeichnen.

— München,  2 . Dec. Die vom Direktor Emil Meßthalcr
am „Neuen deutschen Theater " geplante Aufführung von Zola 's
Drama „Rens " und Raoul Tochs 's „Im Pavillon ", wurde von
der Polizei in München verboten.

* d ' Albert ' s Oper „Ghismonda"  brachte eS bei ihrer
gestrigen Erstaufführung im Dresdener Hosthcater  nur zu
einem Achtungserfolg. Am meisten gefiel, wie telegraphisch berichtet
wird , der von einer einzigen Liebesscene ausgefüllte zweite Akt. Die
von Schuch geleitete Aufführung war musterhaft. Von den ein¬
zelnen Mitwirkenden bot namentlich Frau Wittich in der Titel-
Partie eine Glanzleistung.

— „Claus Bismarck ", heißt ein neues vierakrigeS Schau¬
spiel der Dichterin Elise Rchburg in Altona , das gestern dort im
Stadtlheater mit großem Beifall über die Scene ging. Das Stück
behandelt die historische Persönlichkeit des märkischen Ahnen des
ersten Reichskanzlers um die Mitte des 14 . Jahrhunderts . Der
als Genosse der Stcndaler Gewandschncidergilde zum Mitglied des
Rathskollcgiums aufgestiegene Nikolaus Bismarck ist Anhänger des
Brandenburger Markgrafen , Ludwigs von Bayern , aber Gegner
des Braunschwcigers Otto , der Vater von Nikolaus Braut hängt
an letzterem. Die Unbehaglichkeit dieser verwandtschaftlichen Ver¬
hältnisse machen Claus in seinen politischen Neigungen nicht irre.
Nach der Vcrtteibung der Anhänger Ludwigs folgt die Belehnung
und Belohnung des Bismarck mit dem Schloßsitz Burgstall und
nach sehr rührseligen „Bildern " — die Braut Anna Porditz verließ
den Vater und folgte Claus — große Freundschaft mit dem Mark¬
grafen, Versöhnung mit dem Schwiegervater und der undankbaren
Vaterstadt.

— Den „Jahresberichten der Geschichtswissen¬
schaft"  soll nach einer Meldung der „Bolksztg." die bisher vom
Cultusministerium gewährte .Staatsunterstützung entzogen worden
sein. Herausgeber der „Jahresberichte " , ist der in der letzen Zeit
öfters genannte Berliner Privatdocent Dr . Jastrow.

— Ein blühender Verein.  Die Generalversammlung
der Freien Literarischen Gesellschaft  wählte gestern
Abend Friedrich Spielhagen  zum ersten, Max Kretzer'
zum zweiten Vorsitzenden. Die Mitgliedcrzahl beträgt gegenwärtig
350 . Zur Generalversammlung waren außer dem Vorstande —
vier Mtgliedcr erschienen, zwei Schriftsteller und zwei Buchhändler!

— Das Ensemble des Berliner Lessing-
Theaters  wird vom 6. bis 30. April in Hannover gastiren.
Während dieser Zeit ivird hier Sudcrmann 's „Glück im Winkel"
mit Mitterwurzer als Gast gegeben werden.

M Brelirr, 3. Nov., Nachm. *
Heute Mittag 12 Uhr ist im Weißen Saal des

königlichen Schlosies der Reichstag durch den Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe mit folgender Thronrede eröffnet worden:

Geehrte Herren!
Se . Maj . der Kaiser hat mir den Auftrag zu ertheilen geruht,

Sie in seinem und der verbündeten Regierungen Namen willkommen
zu heißen. Ihre Arbeiten fallen in die Tage der Erinnerung an
die große Zeit , in welcher vor einem Vierteljahrhundert die Frucht
der ruhmreichen Kämpfe erwuchs, deren Beginn wir unlängst
gefeiert haben. Die Begründung des Reiches, der Einheit und
Machtfülle des Vaterlandes ist der Sicgespreis , der unter des
großen Kaisers Führung durch das treue Zusammengehen der deutschen
Fürsten und Völker durch den Heldenniuth unserer Heere und der
Weisheit unserer Staatsmänner errungen wurde . In dankbarem
Rückblick auf jene Tage sich des Besitzes der schwer errungenen
nationalen Güter neu bewußt zu werden , getragen von diesem Be¬
wußtsein den Sinn auf das Ganze , das Einende in allem Streit
der Meinungen und Interessen gerichtet zu halten — solches ziemt
dem deutschen Volke und dem Reichstag, der selbst eine Errungen¬
schaft jener Kämpse ist.

Ihnen liegt cs ob, gemeinsammit den verbündeten Regierungen
aus dem vor 25 Jahren gelegten Grunde weiter zu bauen , in der
von der Verfaffung vorgczeichneten Richtung : Zum Schutze und
zur Entwickelung des nationalen Rechts und zur Pflege der Wohl¬
fahrt des deutschen Volkes.

In dieser Richtung, geehrte Herren , liegen auch die Bera-
thungsgegenständc, die Ihre Thätigkcit in Anspruch nehmen werden
Als bei dem Schluffe der Session , in welcher die großen Prozcß-
gesetze zur Verabschiedung gelangten, der hochselige Kaiser Wilhelm
am 22. Dec. 1876 den Reichstag uin sich versammelte, gab er der
Hoffnung Ausdruck, daß der damals erreichten Einheit auf dem Gebiete
der Rechtspflege auch die Rechtseinhcit auf dem Gebiete des ge-
sanimten bürgerlichen Rechts folgen werde. Diese Hoffnung soll
jetzt ihre Erfüllung finden. Im Laufe der Session wird Ihnen
der Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches vorgelegt werden . Die
verbündeten Regicrnngen haben bei Prüfung des nach mühevoller
Arbeit beendeten Entwurfs bereitwilligst die Opfer ihrer Wünsche
und Ansichten gebracht und sie geben sich der Hoffnung hin, daß der
Reichstag in gleichem Geiste an die Berathung herantreten werde,
und daß cs gelingen werde, zum Besten des Vaterlandes das große
Werk zum Abschluß zu bringen . Der Versuch, in das gerichtliche
Strafverfahren neue Bestimmungen einzufügen , welche die Schnellig¬
keit und Gerechtigkeit der Strafverfolgung bezwecken, hat in der
vorigen Session nicht zum Ziele geführt. Es wird Ihnen jetzt
von Neuem ein Entwurf in diesem Sinne zuaehen.

Neben diesen Aufgaben im Bereiche der nationalen Rechts-
cntwickeluug wird Ihre Mitwirkung zu einer Reihe von Vorlagen
in Anspruch genouimen werden, die der Wohlfahrt der Ge-
werbcstände  zu Gute kominen soll. Das Handwerk,  dessen
Gedeihen zu fördern , die verbündeten Negierungen als eine ihrer

I
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vornehmsten Aufgaben ansehen, entbehrt zum größten Theile einer
geordneten Vertretung.

Die Thronrede kündigt weiter den Entwurf ,eines neuen Börsen-
gesetzcs und Maßnahmen zum Schutze der landwirthschaftlichen
Erzeugnissean. Gegen eine Gruppe von Auswüchsen im Handel und
Wandel soll sich der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs richten. Die Thronrede stellt dann das Margarine -,
das Zuckersteuergcsetz, ergänzende Bestimmungen über die Sonntags¬
ruhe rc in Aussicht.

Bezüglich der a u s w äjr t i g e n Politik konstatirt die Thron¬
rede die guten freundschaftlichen Beziehungen mit allen auswär¬
tigen Mächten. Deutschland habe in erster Linie mit den berufenen
Mächten zusammeng-wirkt, um der Sache des Friedens zu dienen
und die Einmüthigkeit des Entschlusses aller Mächte, die bestehen¬
den Verträge zu achten, und die Regierung des Sultans bei Her¬
stellung geordneter Verhältnisse zu unterstützen , begründe die Hoff¬
nung , daß den vereinigten Anstrengungen der Ersolg nicht fehlen
wird.

- n - • «» — ^

IdtpiiK md letzte Nachrichten.
)( Berlin , 3. Dec. Der „Lokalanzeiger" meldet aus Paris:

Der Minister des Aeußeren, Berthelot,  erklärte seinen Freunden
gegenüber, daß seine Herzkrämpfc neuerdings derart zugenommen
hätten , daß er der Politik entsagen müsse und nur solange im Amte
bleiben wolle, bis ein Nachfolger für ihn gefunden sei, wofür er
Hanotaux empfiehlt.

X Berlin , 3. Dec. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Brüssel:
Auf den klerikalen Staatsminister Woeste wurde ein Attentat ver¬
übt . Ein Arbeiter überfiel ihn und versetzte ihm einen derartigen
Schlag auf den Kops, daß er betäubt zusammenbrach. Mehrere
Personen hoben den Bewußtlosen auf und brachten ihn nach Hause.
Sein Gesicht ist angeschwollen, ein Auge leicht verletzt. Sein Zu¬
stand ist jedoch ungefährlich. Der Attentäter entkam.

X Berlin , 3. Dec. Der „Vorwärts " veröffentlicht heute
ein als vertraulich bezeichnctes Schreiben des Präsidenten des
Reichs-Eisenbahnamtes und preußischen Minister der öffentlichen
Arbeiten, Thielen vom 4. Juli 1894 , welcher sich mit den Eisen¬
bahn-Unfällen und deren Statistik befaßt.

X Berlin , 3. Dec. Eine antisemitische Frauenversammlung
wurde gestern wegen übermäßigen Andranges sicherheitshalber ge¬
schlossen.

iy. Berlin , 3. Dec. Der Reichshaushaltsetat pro 1896/97
ist bereits dem Reichstage zugegangen.

)( Berlin , 3. Dec. Die conservative Reichstagsfraktionist
gestern Abend zur ersten Sitzung zusammcngetreten ; heute Abend
wird die nationalliberale Fraktion zusammentreten.

X Berlin , 3. Dec. VerschiedeneMorgenblätter melden über¬
stimmend, der Minister des Innern Herr von Köllcr  sei am
Sonntag bis auf Weiteres beurlaubt . Sein Rücktritt sei zweifellos.
Geschäfte führt in Stellvertretung der Unterstaatssecretär Braun-
behrens. Dieser Notiz fügt der „Vorwärts " noch hinzu,"daß als
wahrscheinlicherNachfolger der geheime (Rcgierungsrath von Trott
zu Solz anzusehen sei. Dagegen will das Tagblatt wissen, daß
gestern Abend an sonst unterrichteten Stellen von der Beurlaubung
und dem bevorstehenden Rücktritts Möllers nichts bekannt war.

):( London, 3. Dec. Wie verlaut, soll Sir Currie neue
definitive und katagorische Instructionen von der Regierung er¬
halten haben.

* Bern , 2.  Dec . Die Bundesversammlung  ist
heute zur ordentlichen Wintersession zusammcngetreten . Da das
Zündhölzchenmonopol vom Volk: verworfen ist, verlangen 69 Mit¬
glieder des Nationalrathes vom Bundesrath eine Gesetzesvorlage, be¬
treffend das Verbot der Fabrikation , Einfuhr , des Verkaufes , bezw.
auch des Consums phosphorhaltiger Zündhölzchen. Die Bundes¬
versammlung wurde heute Nachmittag von den Vorsitzenden der
beiden Räthe mft Anreden eröffnet. Die Tagung wird wochenlang
dauern . Die Wahlen (Bnndespräsident und zwei Bundesrichter)
finden in der nächsten Woche statt.

□ Madrid, 2. Dec. Der Bautenministrr hat
seine Entlasiung nachgesucht, um mit dem Marquis Cadri-
nani, der ihn bezichtigt hat, Unterschleise begangen zu
haben, ein Duell auSzufechtcn. — Der Ministerrath
beschloß, in der Affaire Cadrinani der Justiz freien Lauf
zu lasten. Der jetzige Bürgernieister von Madrid soll eben»
falls in Anklagezustand versetzt werden.

Neues aus aller Welt.
— Thsrn , 30. Nov. Nachdem das Thermo meter  Nachts

bis 10 Grad unter Null gesunken, geht die Weichsel heute mit starkcin
Treibeis.  Der Schiffsverkehr wurde eingestellt.

— Venedig, 30. Nov. In ganz Ober- und Mittel-Jtalien
herrscht a b n o r m e K ä lt e. In Turin betrug die Kälte heute
früh 12 Grad.

X Petersburg , 80 . Nov ., Nachm. Die durch die Ueber-
schmemmung in Trans -Kaukasicn verursachten Schäden betragen
ca. 7 Millionen . Die Eisenbahnen allein haben einen direkten
Verlust von mindestens 4 Millionen Mark . Die indirekten Schäden
sind unberechenbar, da der ganze Verkehr unterbrochcu bleibt.

— Eine bis an den Hals eingefrorene, 'völlig ent¬
kleidete Person wurde in dem Grottenteich bei Duisburg gefunden
und als der Chemiker Dr . W. ermittelt . Der Unglücklicheist, wahr¬
scheinlich in einem Anfalle von Geistesstörung , in der Nacht auf
den etwa eine Stunde von seiner Wohnung entft . .lteil Kaiserberg
gelausen. Dort hatte er sich am Wasserthurm trotz der grimmigen
Kälte, völlig ausgczogeii, und ist dann in den etwa 400 Schritt-
entfernten Teich gelaufen, wo er durch Erfrieren seinen Tod ge-
sundcn hat.

— Die Begriffsstutzige. Bräutigam: Mit diesem Kusse.
Engel, habe ich Dir alles gesagt. — Braut : Ich hab 's nicht recht
verstanden : bitte, sag' mir 's noch einmal.

— Der verläßliche Kutscher . „Ich bitte Sie , lieber
Kutscher, fahren Sie langsam , geben Sie auf 's Pferd acht, daß cs
nicht durchgeht, daß nicht der Wagen an einen Prellstein anstößt,
daß kein Unglück geschieht . . ." — Na , i wer ' schon schau'n , aber
sagen's mir nur , in welches Spital i Jhner bringen soll, wann do
was geschieht."

— Aus der Justrnctionsstnude . Feldwebel : Was ist
der Untergebene seinem Vorgesetzten schuldig? — Rekrut : Nichts
i wer doch net so frech sein, mir von Jhner was ausz 'leihen. '

— Schlechte Praxis . „Wie geht cs Ihnen , Herr Doktor
„Schlecht, ich bin ruinirt . Denken Sie , ich habe vor meiner Er.
holungsreisc meine Patienten einem jungen Kollegen übergebe,»,
der noch gar nichts von Praxis versteht, und — up sind all«
gesund.
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— Berlin , 2. Dec. I » dem nahe gelegenen Teltow wurde
der pensionirte Eisenbahnbeamte Schulze heute früh in seiner, in
der Potsdamer Straß - bclegenen Wohnung von zw« noch un¬
bekannten Männern überfallen  und seiner Baarschast berarbt
Dieselbeit ermordeten  den Unglücklchendurch mehrere Dolch¬
stiche und bemLchtioten sich einer Summe von 1500 Mark . Die,es
Geld stammt« von einer Erbschaft, die Schulze kurz vorher erhoben
hatte. Den Mördern ist man auf der Spur.

— Antwerpen , 2. Dec. Indem N o n ne n kl o st e r St.
Antoine  brach in der vergangenen Nacht F e u e r a u s , welches
einen großen Thcil der Klostergebäude zerstörte. Fast alle Kost-
barkeiten und Reliquien wurden vernichtet. Die Tonnen retteten
sich halb angeklcidet durch die Fenster in den Garten . Menschen-
lcben sind nicht zu beklagen.

Aus der Umgegend.
8 . Erbenheim , 3. Dec. Wiewohl das Wetter keineswegs

sehr einladend war , so fanden sich doch bei her am Sonntag hier
abgehaltenen Bienenzüchterversammlung -me ziemliche
Zahl Vereinsmitglieder und Bienenfreunde zusammen. Der 4lor-
sitzende berichtete über die Generalversammlung des Hauptverems,
insbesondere über die daselbst gefaßten Beschlüsse und die dabei ge¬
haltenen Vorträge , sowie auch über die gleichzeitig stattgehabte
apistische Ausstellung . An die ebenfalls von dem Vorsitzenden ein-
gcleitete Frage : „Was waren wohl die Ursachen so großer Verluste
an Bienenvölkern" im vorigen Winter und welches dursten dre
Mittel sein, solchen Vorkommniffen für die Folge vorzubeugen.
knüpften sich recht lehrreiche Besprechungen. Bezüglich des be¬
stehenden Honigdepots wurden verschiedene Wunsche geltend gemacht.
Auf Antrag wurde die Neuwahl des Vorstandes für die nächste
Versammlung bestimmt. ^ , » —,

Weitere Nachrichten stehe S . Blatt.

Muster
franco
ins

Ms,
.GrössteUnswaW.

Buxkin
für einen ganzen Anzug zu Mk. 4.06

Cheviot
für einen ganzen Anzug zu Mk. 5.85

versenden franco direct an Jedermann.

g Oettinger & Co ., Frankfurt a. M.

pdem) bttns'n
CUÜIU • Linderung

und

¥sr

^Husten_
rung die ächten

, Erleichte-
0 . Tietz ’schen

Goldln-Remontolr-
Ankcr-Uhr für Herren, von echtem
Golde nicht zu unterscheiden, versende
ich. so lange der Vorrats reicht, zum
Spottpreise von nur Mark 4,50,
Goldin-Tamen-Nemontoir.Anlcr-
Ufitena Mk. 5,50 . Wr guten Gang
2 Jahre Garantie . Goldin -Nfirkette»
für Herren und Damen ä Mk. 1,50,
G»li>in-Ri»gra Mk. 1,50, Goldin-
Cravattennadeln mit echter Coralle
a Mk. 1,50, Goldin-Armbänder
und -Bruchesä Mk. 2,- . Bor-
züglichc Weckeruhrenmit Ankenoerk,
garaitiirt gut gehend, ä Mk. » , .
Versand geg. Nachnahme oder vorher.
Geldeiuscnd. (auch Brtesmarken) durch
die Firma

Feith’s Neuheiten -Vertrieb
ln Berlin W., Cbarlottenstraase 63.

Zmedel-ßonbons.
In Beuteln ä 25 und 60 Pfg.
acht in Wiesbaden bei den
Herren : A . Berlin «, Franz
Blank, Bahnhofstr.12,A . Cratz,
Drogerie , Hch . Eifert , P.
Enders , Ecke des Michelsbergs,
Jaeob Frey , Ecke der Luisen-
strahe, Th . H -ndrich , Dambach-
thal 1, Jean Hanb , Mühlg . 13,
Louis Kimmel , Ecked. Röder-
und Ncrostr, 40 , «arl KappeS,
Dotzheimerstr. 33, C . W . Leber,
Bahnhoistraße 8, E . Moebus.
F . A . Müller , Adelhaidstr. 32,
Gg . Mades , Ecke Rhein- und
Moritzstraße, I . Rapp , H « .
Koos , Osear Siebert,
Taunusstraße 42 , A . Schirg,
Kgl. Hofl., Ehr . Tauber , Kirch.
gasse 6 , E . Weygandt.

W . Weber . 238b

"flochten^
N17 Karlstrasjc Sv,

Mittellbau , 2 Tr . rechts.

Bei Katarrh . Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stetv

wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen
Traubenbrusthonig vonW. H. Zickenheimer in Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche 1,1 ' /, u . 3 Mark , in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Ludw .Klitz; in MoSbach beiH.Steinha « er

I

Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein
Prospekt, betr. Kager fertig - » Herren « . Knaben-
bl-td-r. Große Kargftraßr 17, bei. worauf wir
unsere Stadt -Abonnenten besonders aufmerksam machen.

Bekanntmachung.
ES wird zur Kenntniß gebracht, daß der Zinsfuß

für Darlehen gegen Verpfändung von Werthpapieren
‘(Lombarddarlehen) zur Zeit auf 3»/, % festgesetzt ist.

Wiesbaden, den 22. November 1895.
Direetio » der Nass. Landesbank.

1780 R e u f ch.

w . mbl . Zim mit
ob. ohne Pens , zu verm.

Beichshallen -Theater,
Stiftstratze 16 . — Direetion : Chr . Hebinger.

Täglich ; Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. unh 16 . jede« Mouats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8  Uhr,
Sonntags 4 und 8  Uhr.  289

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 4 . D -eember 1895 . 259 . Vorstellung.

15 . Vorstellung im Abonnement C.
Neu einstudirt:

Das goldene Kreuz.
Over in 2 Akten. Nach dem Französischen S . H. v. Mosenthal.

v Musik von Ignaz Brüll.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister S chlor.

Regie : Herr D ornewaß.
Personen.

Gontran de l'Ancre , ein junger Edelmann
Nicolas Pariset , Wirth zur Muhl-
Christine, seine Schwester
Therese, seine Cousine und Braut .
Bombardon , Sergeant . - ' <

Soldaten und Rekruten . Bauern und Baitennnen Kmder.
Musikanten . - Ort der Handlung : Em Dorf der Melun , Zeit

Im 1- Akte 1812 , im 2. Akte 1815.
• Stnfanq 7 Uhr. Ende nach 9 ' /, Uhr. Kleine Preise.

Donnerstag , den 5. December 1895 . 260 . Vorstellung.
16 . Vorstellung im Abonnement A.

Die Schauspieler des Kaisers.
Drama in 3 Akten von Karl Wartenburg.

Regie : Herr Köchy.
Neu einstudirt:

Das Versprechen hinter'm Herd.
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen

von Baumann . Musik von Stein
Anfang 7 Uhr . Kleine Preise.

Herr Buff -Gießen
Herr Haubrich.
Frl . Mackrött.
Frl . Clever.
Herr Ruffeni.

Residenz -Theater.
Mittwoch den 4. December 1895 . 91 . Abonnements -Vor

stellung. DutzendbilletS gültig . Novität ! Zum vierten Mal-
Gin Rabenvater . Schwank in 3 Acten von Hans Fischer und
Josef Ji r .ro.

Httkin
fir iiriiMißr»
Akbkitsnchmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Dreher (Holzdreher)
1 Glaser
1 Hausbursche, junger Mann.
1 Korbmacher
1 Schlosser (Maschinenschlosser)
1 Schmied
1 Schneider
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Schneider -Lehrling
1 Stciudrucker -Lehrling g.Verg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Büffetmädchen
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suche» '
Buchbinder

1 Buchdrucker
4 Gärtner
1 Installateur
1 Kaufmann
8 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schuhmacher
1 Spengler
4 Tapezierer
2 Köchinnen
6 Monatsftauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

srdl. Zim.
. p . Mt .7M.

an 1 Mann zu vm. Zu ersr. 1 . Et,

AerMr. 10.ÄBL
an anst. Geschäftsfräulein mit oder
ohne Kost billig zu verm.

istWellWr.16, !«fU.
Zimmer zu vermiethen. 8704

Harscr Kmrien
hochfeine Hohlroller mit Knarre,
Flöten re. abzugcben Blücher-
stratzc 24 bei Hahn. 8718*

Ein

Maulelose«
billig zu verkaufe»

1875 Aotzheimerkr . 85.

Achtung. *| r
Reinetteäpfel zu verkaufen bei
Krohmann „zur Erholung ",
Aarstraße 2._ a

Tauben CS
Elstertümmler und weiße Mövchen
Blücherstr . 24 , 3. St . a

Junge belgische

Riese « - Hasen
zu verkaufen
a W-llritzstraße 46 , Hth. Dachl.

klllk ZchliNklidllik
für Milchschlitten geeignet zu vk.
1880 Kirchgasse S6.

DieSnlhhmdttei 'Ev -7
Junge gegen wöchentliche Ver¬
gütung erlernen Joseph Link,
Buchbinderei , Friedrichstr. 14  '

10 lUtfnung
erhält derjenige, welcher mir be-
stimmt nachweist von wem der
Kleiderschrank ist , der bei
Chr. Gerhardt, Blücherstr . 6
unter dem Thore steht.
Frau Sturm,

8715 * Häfnergafle 3.

ßlleudoWgliffkÄ
25 M ., Mans . 4 M . sof. zu

Zimmer
Küche

_zu vm.
Ph . Lendle . Marktstr . 22. 8713*

MM 15,12T,
und Küche per sof. zu vw. 1873

SedanSr. 6,SV3S,tm«
mit oder ohne Möbel preiswürdig
zu vermiethen.  a

, ein großes

Eise SpieluhrA-Z>t
lither zu verk. und ein kleines
Hündchen. Näh . bei 8706*
Stötzel , Oranienstr. 35, 3 St.

«in KindX S
tagsüber in gute Pflege genommey
a Frankenstraße 10. Dachl.

Kartosfeln.
Magnum bonum per Pfd . 3 Pf.
fortwährend zu haben bei

43. Faust , Landwirth,
a_ Hellmundstr. 39._

. . , . Zimmer mit.
Küche nach der Straße hin auf
1. Januar zu verm . a |

i WieueiiwirdJederuiit Bechtel's Salmiak *
Gallen - Ski -e gewaschener

«Stoff jeden Gewebes u.Farbe
övorrätigin 1 Pfd .-Packet zu
>40 Psg . beiden Droguisten:
Louis Schild . L. krecher,!
M . E. Sirok G. hloebus .2l17

.i
Farbe 8
cket zu 8
nsten: W
>cher.,A

Conrshlatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 3. December 1895.— i t l. nTPicrnrs *. !
(Besonderer Telephon- resp. Depesehendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers ^j

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe . . 106,40
3»/, do. . . 104,00
3 . d«. . . 99,25
4 . Preass . Conaols . 105,—
3*/, * ». . . 104,05
3 . da, « . 99,30
5°/, Griechen , ( 30,60
5»/0 ItaL , Rente . . . 86,60
4°/0Oest . Gold -Rente , 102,30
4*/s « Silber -Rente . 84,70
41/, Portag . Staatsanl . 40,60
l ’/a da, Tabakanl . 92,15
3 . , äussere An ], 25,80
5 . Rum . T. 1881/88 . 98,00
4 . do. v. 1890 . . 86,70
4 . Russ . Conaois . . 101,10
6 . Serb . Tabakaal . . —,—
6 . „ Lt,B .(Nisch-Pir.) —,—
5 . . St .-E .-B. H .-Obl.
4°/, Span , äussere Aul . 65 .00
5°/, Türk Fund - , 89,20
4»/, do. Zoll- , 96,40
1°/, do. 19,90
4% Ungar , Gold-Rente 102,10

, Eb . , v. 1889 104,80
5 ' /, , „ Silb. „ . 86,00
5°/0 Argentinier 1887 57,50
4' /, , innere 1888 48,00
4*/* , äussere . . 49,00
4°/, Unif . Egypter . 103.90
31/, Priv . , . . 101,00
6*|, Mexicaner äussere 91,30
5"/, do. E.-B . (Teh .) 84,10
3*/, do. oons . inn . St . 25,90

Stadt -Obligationen.
3*/, abg . Wiesbadener 101,00
3Va 1887 do. 102,50

14*. do. 101,30
4»/0 1886 Lissabon 69,70

14“/, StadtRom II/VIU 85,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,90
Frankf . Bank . 174,90
Deutsche Eff.-W.-Bank 119,90
Deutsche Vereins - „ 119,90
Dresdener Bank . . 163,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,50
Nationalb , f. Deutschi . 139,70
Pfälzische , n 146,80
Rhein . Credit - , 135,00

, Hypoth .- n 180,90
Württemh . Verbk . „ 146,50
Oest . Creditbank , 313,25

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 155,00
Concordia « « , 106,50
Dortmund Union -Pr . , 157,50
Gelsenkirchener . , . 135,50
Barpener . . , . 55,00
Hibernia . 177,40
Kaliw , Aschersleben . 173,50

do. Westeregeln . 167,80
Riebeck , Montan . . 181,00
Ver . Kön. und Laurab , 164,30
Oesterr . Alp . Montan 71,20

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 231,00
Anglo -Cont -Guano . 105,00
Bad, Anilin .- u. Soda 422,00
Brauerei Binding . . 209,50

„ z. Essighaus 76,00
„ z. Storch (Speior ) 132,00

Cementw . Heidelberg . 142,00
Frankf . Trambahn . . 277,0g
La Veloce Vorz .-Act . 79,90

do. Staram -Acc. 63,20
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Maschf . . 280,—
Chem . Fahr . Griesheim 289,50

Goldenberg 155,00
.. .. Weiler . . 226,00

D. Gold u. 8ilb.-Soh. 2 8,0)
Farbwerke Höchst . 436,50
Glasind . Siemens . . 191.00
Intern . Bauges . Pr .-Äot, 176,00

St .- . 169,50
Elektr .-Ges . Wien 129,20

Nordd . Lloyd . - . 103,00
Verein d. Oelfabriken 140,00
Zellstoff , Waldhof . . 220,20

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbabn . 117,90
. . 245,50
Dux . Bodenbaoh » » 68,75
Staatsbahn , < » « 310,12
Lombarden . . . . 86,62
Nordwestb , « 227,87
Elbthal . . . , - 23» ,—
Jura -Simplon . . . 9 ',00
Gotthardbahn , . , 166,40
Schweizer Nord -Ost . 128,00

Central . . 132,00
ItaL Mittelmeer . . 89,80

Merid . (Adr . Netz ) 122,50
Westsicilianer . i : 58,00
sub Prince Henry > . 74,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 101,50
31/* do. . 100,90
4°/„ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,00
4°/0 Elisabethb .steuerf . 102,80
i °L do . steuerpfl. 98,30
4°/0 Kasch . Odb .-Gold 102,10
4°/, do. Silber 82,70

3°/. Oest. do. 1885 . 88,90
3°l0 . do . (Eg.-Nr.) 90,50
4°/0 Prag Duxer . . 83,60
4°/0 Rudolfbahn . . 83,63
30/0 Gar . Ital . E .-B. . 53,40
4°/0 Mittelmeerb . stfr . 83,80
4°/0 Sieil . E .-B. stfr . . 84,40
3°/e Meridionan . , , 56,00
4' /, Livorneser . , . 55,60
4#/„ Kursk , Kiew . 101,20
i °L Warschau, Wiener 85,70
5°|0 Anatol . E,«B.-Obl. 88,33
5°L Oeste de Minas . 85,50
41/. Portug . E .-B. 1886 36,60
4»/, do. 1889 54,70
3°|0 Salonique Monast 78.80
3°/# do . Const .«Jonct.

Pfandbriefe.
3l /, °/0 D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110 °/0 riickzb . 104,80
4°/„ do. unkdb . b. 1904 104,80
3# do. 108,60
4°/ Fft .H ..Bk. 1882-84 101,20
4» * do. 1885-90 101,2 )
4°/ do. 14.ukb.b.1900 104,00
4°/, Fft .H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
4°/» Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 100,30
4°/„ Nass . Landesb .-G.
31), do. J .-F .-H .-K.-L.
3!L do. M,-N . . . «
4°/0 Pr . B.-Cr. VII |IX.

’ [ 5°/

Amerik.l Eisenb.-Bds.
6‘/„ Centr.-Pac, (West .) 103,90

do. (Joaq .) . 106,20
Chic. Burl . (Jowa .) 107,10

do. 97,50
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88,00
Chic .,Milw . u.St .P . 110,40

0 Chic . Rook. Ist . u.
Pac . I .M. Est . u. Coli. 111,70

4°(o Denv . u- RioGrand
I . cons . Mtg . 89,50

Illinois Central . 103,40
North . Pac . I . Mtg . 112,90
Oreg . u. Calif . I . „ 62,60
Paoif . Miss.co. I . M. 95,40
WestN .-Y . u . Pen-

sylvanien L M, 107,20
Loose-

3*/ «/ Goth. Pr .-Pfdb. I. 121,90“ 1* I» , j . IT UA

6°/,
5°/o
4°/o
4°/o

5°/o
5°/o

1°/.
6°/o
5•/.

5°L Oest. Nordwestb. 111,00
5°/„ . Siidb . (Lomb .) 110,70
3«/“ „ do. . . 70,90
6°/0 „ Staatsbahn . 117,20
4°/„ Oest . Staatsbabn . 103580
,;°/° . do. I -VIII . 92,10
VI. . da . IX. 90,30

4°/

101,00
103,00
104,65

Cr .- „ 1900er 104,10
104.20
100.2031/, Pr . Ctr .-Cr . .

4°/0 Rh . Hypotb .-Bank
31/, do, do.
4°/0 Wd . Bd, -Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904
4°/0 do . Sor . II
F . L . C. B. - . .

105,80
103,10
103.06

»' /.
3l/s
3°Io
5°/o
21/

do. do. H. 119,30
Köln -Mindener . 140,30
Madrider . . . 39,60
Oest. 1860er Loose 128,00
Raab -Grazer . . 96,00

Türkenloose . . . . 33,70
Brannscbw .Th . 20 Loose 106,20
Finnland . „ 10 „ 58,00
FreiburgerFr . 15 , 28,00
Mailänder „ 45 „ 39,50

do „ 10 % 13,50
Meininger fl. 7 „ 23,80

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,22

do. in ‘ii 16,22
Dollars in Gold , . 4,18
Ducaten - » » » 9,53

do. al marco , . —
Engl Sovereigns , , 20,42

Berliner
Sehlusseonrie.

2 . December Nachm , 2,45.
Credit . 231,60
Disconto -Command . . 209,25
Darmstädter . . . . 153,90
Deutsche Bank . > • 196,25
Dresdener Bank , . 162,50
Berl . Handelsges . . . 147,50
Russ . Bank . . « • 132,00|
Dortmund , Gronau . . 149,30
Mainzer . . . . . 117,30
Marienburger . , < . 76,25
Ostpreussen . . . . 91,60
Lübeck , Büchen , . 149,10,
Franzosen . . . « , 155,00
Lombarden , « » » 42.30,
Elbthal134,25,
Busohterader . , » » 254,90
Prince Henry , , , 74,75.
Gotthardbahn . < « 165,25
Schweiz . Central ■ » 132,90

Nord -Ost . . 126,70
Warschau , Wiener , , 259,
Mittelmeer . . . .  89,40
Meridional , , - . 118,80
Russ « Noten « . . . 219,75'
Italiener - . « • • 76,65
Türkenloose . 4 . • 107,60;
Mexicaner . . , . » 91,90
Laurabütte . . . » 159,50'
Dortmund . Union . « 56,50
Bochumer Gussstahl . 158, —’j
Gelsenkirchener . , . 176,40
Harpener , . . , . 172 .50
Hibernia . . . . 166,80
Hamb . Am. Pack . . 105.50.
Nordd . Lloyd . . . . 101 .9°
Dynamits Truste . • 150,71,
Reichsanleihe , , , 99.00
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Kriegervereiir
GermamaGAllemama

Samstag , den 14 . d. M ., Abends gegen
S Uhr , findet im Vereinslokal ein

gemeinsames Dippehasesseo
statt, wozu wir ergebenst einladen.

Unsere Mitglieder, welche sich zu betheiligen be¬
absichtigen, werden gebeten, ihre Anmeldung bei den
Vorstandsmitgliedern des Vereins (unter Erlegung von
1.30 Mk.) baldigst zu bewirken.
1879 Der Vorstand.

Kriegerverein H

Germania Hl Allemama.
Zu der Donnerstag , den 5 . d. Mts ,

Vormittags II Uhr, vom Sterbehause
Bleichstraße No . 8 aus stattfindenden
Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes,

Kerm GeorgJ'riediM£ofj,
werden unsere Mitglieder der I. Abtheilung
(BuchstabenA bis incl. G) ergebenst ein¬
geladen. Zusammenkunft1« 1/i Uhr im
Vereinslokal.

Gegen diejenigen, welche ohne genügende
Entschuldigung fehlen, werden die Vereins¬
statuten Anwendung finden.
1878 Der Vorstand.

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

►3T Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgafle  15.

1601

Mer gute , ***
Trauringe kaufen will,

versäume nicht, sich an das 1825

8pecia1ität -^ ranring -6sesehätt
Sv Schwalbacherstrasse 39 , part .,

_ zu wenden.

!i« Wußte»iit}igt$c«irjel
s : Pfeffer ,Nelken , Muskatnüsse , Muskat - 1

!blüthe, Majoran re. empfiehlt in frischer bester
A . H . Linnenkohl,

1652 15 Ellenbogengasse 15.

Keim DemNlM der halten Iahttszeit
empfiehlt die

ZIMWlßllit des FMkMlklliS
den Verkauf ihrer Karten

in der Anstalt Marktftraße 3 bei Frau Lim !.
SuppenkartenL 12 Pfg., halbe L 6 Pfg.

Gemüse- und FleischkartenL 18 Pfg., halbe L 12 Pfg.
Kaffee- und BrodkartenL 8 Pfg.

1869 _ Der Vorstand.

Reparatur Werkstätte.
jede Reparatur an Musikwerken , Uhren , Gold - N. Silber-
sachen werden zu den billigsten Preisen ausgesührt.
1800 L. Heiler , Manergaffe 13 , Ligarrenladen.

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung

von Trunksucht. FalKenberg,
Berlin , Steinmetzstraste 29 1990

%
Billigste Beznmvell « !

k %
/ Einzelverkauf zu Engros-Preisen °\

von Juwelen », Gold » und Silberwaaren,

Specialität : Tischbestecks von Silber,
sehr passende , schöne und nützliche

Weihnachts -, i5so
Hoehzeits- und Gelegenheitsgeschenke.
Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!

Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge - ^
*b. schriebenen Feingehaltsstempel versehen.

S.

Albert J . Heidecker , «Jb
Bärenetrasse 3 I,

Elllan überzeuge sich
G-elegcnlieitskaul.

Keine Derßeigermg! Kei» Ausverkauf!
Zu staunend billigem Preise:

Keue Kols-Kapes^Damen-Aackm
in großer Auswahl bei
8 . Landau , Mehgergasse 81.

1877

Nicht zu übersehe « .
Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur gefl.

Nachricht, daß ich während des Andreasmarktes mit meinem Lager
in Holz - und Küchen - Gerüchen aller Art.
Kuchen- nnd Schuhmacherschneid - Brettern
am Lnisenplatz halten werde.

Um gütigen Zuspruch bittet Achtungsvoll 8719*
_ Wiih . Hohl , Dreher aus Walsdorf.

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

Taxatoren,
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz . 1754

Lortraits in Kreide
nach Photographie in jeder Größe . Näheres
in der Expedition . 8653*

Berliner Rothe Kreuz -Loose.!
Ziehung vom S —ld . December 1895.

»«# 1.1100000  M., 50000  H,, 35000  M. elc,
16 870 Geldgewinne mit 575 000 M.

WC* A Loos 3 Bark 30 Pf . Liste und Porto 30 Pf. extra,
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ausgezahlt . 326b

LeoJoseph, 1, Berlin W. Potsdamerstr .71.

9 »eihuachts-Ausverkauf.
Von heute ab bis Weihnachten haben wir zu enorm billigen

"reisen :

MoUnmaren, Meist-, Putz- u. Modemaaren,
alle vorgereichneten Artikel , Handschuhe^
Strumpfe , Pelzmaaren , Carsetts , Kragen,
Mauschelten und Craualten

«inen , reellen Ausverkäufe unterstellt
und bitten, diese außergewöhnlichbillige Gelegenheit zu benutzen.

598  WSiiLLGl » « ft Co . , Langgasse 9 ,

liebe»Sie
einenschönen, weisten , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Bergmann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u .Co in Dreö-

den-Radebenl
(Schutzmarkt ZwciBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hautun¬
reinigkeiten . ä St . 50 Pf. bei

Fritz Bernstein , 5416b
Dr . Carl Cratz , Willy

Graefe , E Moebns , Louis
Schild und Otto Sichert

IporigklW,
stiele. Uiiler
hallmgsstirie

jeglicher Art für
HauS nnd Garten

liefert billigst 344bfestf.Tnrn-n-Fcnerweür-
Gerätbe-FaM,Hagen1 ¥.

Jllnstr . Preisliste

RimrßksW -Ltrei»
Mittwoch , den 4 . December:

Präeis S Uhr:

Gesammtprobe
und Ballotage.

§tv  U orstanb.

üctfernßecgec fiof, 3
Mittwoch : Metzelsuppe.

Morgens : Dnellfleisch mit Sauer¬
kraut und Bratwurst.

Gg . Stockhardt.8714*

„Stadt Wiesbaden“,
23 Rheinstrosse 23.

Mittwoch » de« 4 . December , Abends « Uhr:

Schlacht-Fest,
mit

Frei -Concert
_ des so beliebten Cornetquartetts des

Nassauischen Feld -Artillerie -Reg . Nr . 87.
Morgens von S Uhr ab:

Wellfleisch , Bratwnrst mit Kraut » Schweine-
Pfeffer . — Abends von 6 Uhr ab : Gans mit
Kastanien , Has im Tops , Kartoffelklöse.

Es ladet ergebenst ein 1870Heinrich Floeck.
Neugeborene und kleine Kinder

gedeihen am besten mit

Hohenlohe ^" Hafermehl
369 empfohlen durch

Tausende Herren Aerzte
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Die Hamburger FleisWe
Kl. Schwalbacherstratze 4,

empfiehlt von heute au
frisches und gepöckeltes Schweinefleisch alle
Stücke zum Braten, prima Kalbfleisch , garantirt
reine - Schweineschmalz , Hansmacher Leber¬
und Blutwurst , Schwartenmagen , alles sehr billig.
8720* B. Aumüller.

Karl Fischbacli
Langgasse 8.

Empfiehlt seine große Auswahl , nur eigen es Fab rikat.
INI ' Anfertigung nach Bestellung . 1M5I

Nadelschirme
i 1874 von den billigsten bis zu den feinsten.

ffl Reparaturen und Ueberzichen schnell « . billig.

Schönes Weihnachtsgeschenk!
Nollschutzwände

em ”^ It Hermann Müller,bestens
368 Düsseldorf , Schützenstraße49.

Braunkohlen , Briquetts
150 Stück 1 Mark frei ins Hans , bei Mehrabnahm«
billiger.
1704_ M . Cramer , Feldstratze 18.

^ SfeAeiAes,
Jaunusstrasse 3.

Bitte das geehrte Publikum, die für Weihnachten
bestimmten Aufträge baldigst an mich gelangen zu lassen.

Insbesondere Vergrößerungen und Kolorits.
1634 D . O.



4. December 1895,Wiesbadener General -AnzeigerMittwoch

BarmstadtWiesbaden,
Marktstratze 14

Mainz Markt 5
Schufterftratze 24

Wir Wien es uns auch dieses Jahr wieder besonders -ngel-gen sein taffen, nur solche Artikel in

' *"m al8qg<jr Nützliche und praktische Festgeschenke“äÖf
und offeriren solche dem geehrten Publikum zu . . .

iiiii—  nie gekannte« billigen Preise« : ■■ ■ RM
Hl. 1.80 Stoff zu einem vollständige» Kleid, 6 Meter,
ft 2 .40 „ H » » •* 6 "
" * ’ " " guter schwerer Stoff, 6 Meter.
_ 3.6O „ „ Tnchkleid. 6 Meter, in allen Farben.

4 .— „ h Tuchkleid, alle mögliche Dessins.
„ 4 .8O „ „ rein wollene« Kleid.
. 5 .40 . . -in-m schwarzen rrt«

M 5.50 „ ft einem rein Wollen -Kleid, schwarze
Fantasie-Stoffe. ,

„ 5,50 N m einem rein wollenen Cheviot-Klerd
in ca. 20 Farben.

ft » Kleid, feine Modestoffe.
7.— ft ft Kleid, schwere Kammgarn -Cheviot,
8 .— „ » Kleid, beste Qualitäten.

.. IO.- ft ft Tuchkleid, Ia Waare.^ _
„ 1.— . ft einem

"  ein weißes leinenes Tffchtuch,
bessere Qualitäten ä Mk. 1.50, 2.—, 2.50 u. Mk. 3.

„ 2.00 ein Theegedeck mit 6 Servietten.
3 .— i Dtzd. rein - leinene Taschentücher, semste

Nummern (Gelegenheitskauf) .
2.10 Stoff zu einem Drnckkleid,

bessere Qualitäten entsprechend hoher.
„ —.60 Stoff zu einer Schürze, in Doppeldruck, Baum-

wollzeng oder blau Leinen.
l ._ Stoff zu einer Nachtjacke, m weißem Flock-

pique, Is Waare oder waschechtem Breber.
„ 1.— Stoff zu einem Herrenhemd , bis zu den

besten Qualitäten . .
„ —.50 1 Herren- oder Damen-Unterracke.
„ —.80 1 Herren-Normalhemd.

1.50 1 Herreu-Weste, 1- nnd 2-reihig.
1 _ i Herren - oder Damen -Unterhose.

' I SO 1 gutes farbiges Bieber-Betttuch.
„ —.80 1 weißes Bieber -Betttnch.
.. 2 .50 1 gute Schlafdecke.

1 — 1 weiße Bettdecke, bis zu den schwersteu Qualitäten.
5 Pfg . 1 Meter Borhangstoff für kleine Gardinen.

tO ,, 1 Meter Vorhangstoff für große Gardmen.
Mk 2.— 1 Paar abgepaßte Gardinen in weiß od. creme,
25 Pfg . 1 weiße Tüll-Tischdecke oder Tischlänser.
etücker aus Frottirstoff, in alleu Größen und Preislagen.

halbwollenen Rock.
„ Rock bester Qualität.

Tnchrock. „ ..
Tnchrock bester Qualität,
wollenen Rock.
Lama-Rock, reine Wolle.
Lama-Rock, schwere Cöper -Waare,
reine Wolle.
Lama Kleid, reine Wolle , beste
Qualität.
gestreiften Unterrock.
Moirs Unterrock in allen Farben,
einer Lüfter -Schürze . ^
Cachemir Schürze,doppelte Breite,
einem Kinderkleidchen , prachtvolle
Caros.
einem Kinderkleidchen, nur rein - Wolle.

„ „ 5.00 „ „ „ einem Regenmantel.
„ „ 1 „ ,, « einer Knabenhose.
,. .. 1.50 ., „ » Herrenhose.
„ „ 2.— „ „ ,, einem Knabcn-Anzng.

„ 4 .50 „ „ „ „ HerrenAuzng.
Für 25 Pfg . 1 Meter Läuferftoff,

bessere Qualitätenä SO, 40 , 50 , 60 u. 80 Pf p. Mir.
„ 8® Psg . eine Bett Vorlage.
„ Ml . 4 .50 ein großer Zimmerteppich. .
„ „ 3 .— eine prachtvolle Tischdecke iN Gobelin oder

Chenille. .
„ „ 4 — ein leinenes Gedeck mit 6 Serviette » .
„ 25 Psg . ein großes Herrenhalstnch. >

Alle nicht convmirendc Gegenstände
werden» »«I» ck«i» Feste

bereitwilligst umgetauscht.
Reste in Mouselin und Wollstoff zu Puppenkleidchen gratis.

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhefredacteur
I . B . : A. Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden.

VerantwortlicheRedaction
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